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No. 15. Mittwochs den 3. Februar 1819. 


he Bekanntmachung. N u 


r n Die bereits in den Berliner 11 7 5 und Sntelligenz- Blättern zur Kenntniß gebrachte Be⸗ 
untmachunz des Königl. hoben Mini 


N DE Henne ver eo ohren HL Di nen Eee 
‚Januar d. J. wegen Austbeilung der neuen Eoupong TE. in den Skaatsſchuld Schein 
4 8 1819 bis 22 gel I gt hiermit zur Wiſſenſchaft der Einwohner im Bezirk der Kr 
eten Königl. Regierun lautet folgend ergeſtalt: erbse 
e, Die Anfertigung der neuen Acht⸗Zins⸗Coupons III. zu den Staatsſchuld⸗ Scheinen für 
die Vier Jahre 1819 bis 1822 iſt nunmehr fo weit vorgeruͤckt, daß mit Aushändigung der⸗ 
ſelben im Monat Februar d. J. der Anfang gemacht werden kann. ne 
Sie ſoll daher bei der Controlle der Staats⸗Papiere und zwar in dem in der Jaͤgerſtraße 
No, 21 belegenen Seehandlungs⸗Gebaͤude dergeſtalt ſtatt finden, daß: 2 
vom aßen bis sten Februar No, 1 bis 4000 ; 
— 2 - 13ten — — 4001 + 8000 
z20ſten— — 8008 s 12000 


— Iten 
— gaſten - 27ſten — — 12001 16000 
8; — iſten ⸗ Sten Mär) — 16001 5 20000 
— Sten ⸗I1z3ten — — 20001 24000 
— ı5ien » z0ſten — — 24001 28000 n 2 
RR — aaſten » 2rflen — — 28001 32000 
Wan — 29ſten ⸗ ziſten — — 32001 „zu Ende 5 
ausgegeben werden. Hierbei wird jedoch bemerkt, daß: 2 IE 
1) die Verabreichung der Zins Coupons nur gegen Vorzeigung der Staats ſchuld⸗Scheine, und 
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2) nur in den Vormittags Stunden der vorgenannten Tage, und zwar bis 1 Uhr geſchehen 


* 


kann, indem der Nochunttag zu den übrigen nöthigen Ausfertigungs⸗Geſchaften benützt 
werden muß. Dagegen fol r 
3) zur. Erleichterung der Beſitzer von Staats ſchuld⸗ Scheinen es jedem derſelben, welcher 
mehrere dergleichen unter verſchiedeben Rummern in Haͤnden hat, uͤberlaſſen bleiben, 
„Folge zu amnten, und ohne ſich au die Reibe-Folge zu binden, zur Empfangnahme ver 
Zins⸗Conpons vor zuzeigen; nur iſt dabei ein Verzeichniz von Nummer, Buchſtaben und 
Geld oetrag in duplo, wovon das eine Exemplar zuruck erfolgt, abzugeben, damtt die 
Abfeufigung beſchleuniget, und jede Irzung vermieden ſeerde, Volſch.iften zu dieſen 
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f ſſen wird die Kontrolle der Staats- Papiere unentgeldlich austheilen. Eben 
4) zur, Bequemlichkeit derſenigen Inhaber von Staatsſchuld⸗ Scheinen anger-alb Berlin, 
roelchen es an Gelegenheit feblt, durch hieſige Bekaunte, die Staats fchuldſcheine pea⸗ 
ſentiren zu laſſen, nachgegeben werden, ſolche mittelſt doppelter Natweifung, welche 

Nummer, Buchſtaben und Kapital enthalt, und worunter Stand, Name un Wohn⸗ 

ort des Einſenders, deutlich angegeben ſeyn muß, an die Kontrolle der Staats: Papier - 
einzufenden, von welcher fie die Staats ſchuld⸗ Scheine, mit den beigefügten Coupons 
und einem Exemplar der eingereichten Nachweiſung, ſogleich zurückerhalten werden. 

Die Einſendungs⸗Schreiben müffen jedoch poſtfrey gemacht, und mit der Adieſſe: An 
die eh C ar der Staats- Papiere, verſehen werden, auch iſt auf dem Couvert 
. 72 r | al zu emer en. * 8 $ 5 1 2 5 * * 

An Uebrigens nimmt die Erhebung der Zinſen, auf den erſten dieſer acht neuen Koupons F 
mit dem ıften July d. J. in der bisherigen Art, ihren Anfang, und wird deshalb zu ſei⸗ 

ner Zeit, wie gewohnlich, eine Bekanntmachung eriafen werden. —— . 

Berlin den 15. Januar 1819. 8 N i 

1 r Miniſterium des Schatzes ac. E 

u e 

Zugleich wird ein Schema zu der No. 4 der worſtehenden Bekanntmachung erwähnten Nach? 

weiſung mit dem Bemerken beigefügt :-daß die Nachweifung mit Namen, Stand und Wohnorl 

des Einſenders verſehen ſeyn muß, und doppelt nebſt eden Staats⸗Schuldſcheinen an die Königl. 

Controlle der Staatspapiere zu Berlin, unter den porſtehend vorgeſchriebenen Erforderniffen, | 

Poſtfrei einzuſenzen iſt. Zur Vorbeugung aller Mifvertänhniffe und unnützer Verzögerung a 

der Sache wird jedoch noch beſonders bemerkt: daß die Einreichung ſolcher Nachweifungen a 

die unterzeichnete Königl. Regierung oder an deren Haupt⸗Caſſe nur die Zuruͤckſendung derſel 4 

zur Folge haben würde. Breslau den 3 iſten Januar 1819. 88 

n 8 Koͤniglich Preußiſche Regierung. 3 


No. No. Lit. Geldſorte. Tapftal Betrag. Er 
1, 3685. E. Cour. ‚x ; SR AR 
2. 4796. A. Gold 8 5; E 5 \ 
3. 8543. F. Münze . f 
4. ud . Cour. 50 8 * Rn 
5. 15936. D. 5 400 d 
6. 18407. A. 75 1000 den ten 18 


5 . Summa 1625 . 
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wa Nach wei ſun g f 
uber Staats⸗Schuldſcheine zur Deifuͤgung der acht Coupons III. No. 1—8 über di 
Zinſen der vier Jahre 1849 bis 1822 inclusive | — da 
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| wegen der Staaksſchuldſcheine, welche für eingereichte Anerkenntniſſe 
„ Suͤdpreußziſcher Gehaltsrückſtände bis N RER RN as 
| er Die hier in Breslau ſich auf haltenden bisherigen Beſitzer der Aber Gehaltsr ckſtaͤnde ches 
maligen Suͤdpreußiſcher oder Neuoſtpreußiſcher Beamten ausgefertigten und nunmehr in Staats⸗ 
ulsſcheine umgeſchriebenen Anerkenntniſſe No. 17 54 91 120 152 166 204 207 259 268 
; 380 374 381 399: 439 459 499-522 535 536 538 555.575 590 602 667 678 694 695 
713 744 762 872. 881 966 1034 1071 1146 1174 1212 1215 1270 1451 1526 1572 1578 
„50 1735 1748 1752 1827 1830 1418 1935 1962 1965 2003 2042 2085 2110 2149 2164 
2206 2418 222% 2238 2255 430 2382 werden hiermit aufgefordert, ich" in der hieſigen 
Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe zu melden, um diejenigen Staats ſchuldſcheine, in welche das 
eingereichte Anerkennkniß eines jeden der gedachten Intereſſenten umgeſchrieben worden, in⸗ 
en die zu jedem gehörigen neun Zins⸗Coupons auf vie Zeit vom aten July 1818 bis zum 
fen Januar 1823 nebſt den Ausgleichungszuſchuͤſſen in Treſorſcheinen gegen eine die Nummer 
des bisherigen Anerkenntniſſes, die Nummer, Buch ſtaben und Beträge der einzelnen dafür aus⸗ 
fertigten Staats ſchuldſcheine, die Anzahl und Zeichen der Zins Coupons, die Ausgleichungs⸗ 
Summe, und den Zotalbetrag der jetzt erhobenen Gehaltsentſchaͤdigung enthaltende Quittung 
in Empfaug zu nehmen. m 0 1:3 
„Die Regierungs-Haupt⸗Caſſe wird jedem der obigen ſich perſoͤnlich meldenden Intereſſenten 
din m zuflebenben Staatspapiere bekannt machen, und ein Schema zur Quittung auf Verlan⸗ 
vorlegen. 8 En 
Die Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe iſt jedoch befugt, von denjenigen Intereſſenten, welche ihr 
nicht perſon ich bekannt ſind, und e Identitaͤt Zweifel obwalten, eine gerichtliche oder 
Notaxiats-Quittung zu verlangen, als wonach ſich auch die au „von uns beſonders 
dbenachrichtigten Befiger der bis jetzt in Staatsſchuldſcheinen umgeſchriebenen Anerkenntniſſe, 
wenn diefe Empfänger ihre Quittungen ſchriftlich einfenden, zu achten haben. 2420 
Die Befiger anderer als unter den obigen Nummern ausgefertigten Anerkenntniſſe werden, 
ſobald die Umſchreibung in Staatsſchuld ſcheine erfolgt iſt, ebenfalls benachrichtiget werden. 
Breslau den 29ſten Januar 1819. Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


250 — Bekannt machung. N ’ 
.Bei der eingetretenen gelinden Witterung ift das Schlittſchub⸗ und Pikſchlittenfahren, auf 
der Oder unter den Baſtionen und nach Treſchen hin, aͤußerſt gefährlich; weshalb wir Jeder⸗ 
ann dagegen verwarnigen und beſonders Eltern, Vormuͤnder und Lehrherren, fuͤr jede Verun⸗ 
lüͤckung ihrer Söhne, Handwerks ⸗Gehuͤlſen und Lehrburſchen, außer denen unter Aufficht 
enden Eisbahnen, verantwortlich machen. Breslau den 2. Februar 1819. 5 

* Königl. Preuß. Kommandantur und Polizei⸗Praͤſtdium. 
wl Keſ el Streit. i 
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ME Bekanntmachung. . E 
„Wegen nothwendiger Reparatur wird die bei Altſcheitnig uͤder die alte Oder führende, for 
benannte fürfiliche Brüche vom sten bis 13ten Februar d. J. für die Fahrpaſſage geſperrt 
‚pn, Breslau den zıflen Jannar 1819. b * rei 
NER Königlicher Polizei- Präfivent. Streit. 
Ne Berlin, vom 28. Januar ee e OBERE Mufnabune. herait gehalten 
0 erlin, . . u | 
Geſtern Abend trafen Se. Königl. Hoheit der wurden, ab. 5 2 
Proßberzog von Mecklenburg⸗Stre⸗ Poſen, vom 28. Januar. b 
6695 nebſt Ihrer Königl. Hoheit der Frau — Die regierende Kaiſerin von Rußland hat auf 
Ku ode: begin, in hieſiger Reſidenz ein, und Ihrer Ruͤckreiſe nach Petersburg unſer Groß⸗ 
egen auf dem Königl. Schloffe, wo die Zim⸗ herzogthum beruͤhrt. 


— 


Ihre Majeſtät haben am agſten in Schoͤnlanke 
zu Mittage geſpeiſt, dle Nach in Schne 121 
hl zugebracht, haben den a4ſten in Natel 
Tafel gehalten, ſind die Nacht in Bromberg 


geweſen, und den 25ſten nach in Thorn einge⸗ 


nommenem Mittagsmahle noch bis Graudenz 
gegangen. | ae: 

Der kommandirende General, Herr General⸗ 
Lieutenant von Thuͤmen, und der Ober⸗Praͤſi⸗ 
dent der Provinz, Herr von Zerbont ei Spo⸗ 
ſetti, baben die Kaiſerin an der maͤrkiſchen 
Greuze beim Umfpaunen in bem, dieffritigen 
Dorfe Drozig zu empfangen und bis Thorn zu 
begleiten die Ehre gehabt. 


Als zu Bromberg die Kaiſerin am 25ſten früh, 


— der Geburtstag Ibrer Majeſtaͤt — Ihre 
Zimmer verließ, wurde Aller hoͤchſtderſelben von 
einem Chor paſſend gekleideter junger Mädchen 
ein Gedicht uͤberreicht. ya A 
St. Petersburg, vom 12. Januar. 
Geſtern find Ihro Majeſtaͤt die Kaiſerin Ma⸗ 
rig, wolcher Zar durchlauchtiger Sohn, der 
Kaiſer, bis Roͤpſcha entgegen gefahren war, in 


derum hier eingetroffen. Ihre Majeſtaͤt ſtiegen 
bei Dero Ankunft allhier in der Kaſanſchen Ca⸗ 
thedral⸗Kirche ab, und verrichteten dort für die 
glücklich. vollbrachte Reife, welche vier Monate 
gedauert hat, Ihr Dankgebet. Es hatte ſich 

u dieſer Andachtsuͤbung eine große Menge von 

nſchen in der Kirche eingefunden. 

Den Aufſehern der hieſigen großen Kaiſerl. 

Bibliother iſt der Befehl zugefertigt worden, 


die Anfertigung der Cataloge auf das aͤußerſte 


zu beschleunigen; dieſerhalb wird die gewoͤhnlich 
in tiefem Monate Statt findende oͤffentliche 


Sitzung in der Bibliothek diesmal nicht Statt 


sen, 5 
52 Mitau iſt das Geburtsfeſt des Kaiſers 
diesmal durch eine Feierlichkeit von ſeltner Art 


ausgezeichnet worden. Es iſt naͤmlich an die⸗ 


ſem Tage (Weihnachtsabend den 24. December) 

die vom Kaiſer beftätigte Verfaſſungs⸗Urkunde, 

die dem Bauernſtande in Kurland die Freiheit 
ertheilt und deſſen kuͤnftige Verhaͤltniſſe feſt⸗ 

fetzt, ins Lettiſche uͤberſetzt, von allen Kanzeln 

pe:lefen worten. { 

Die ſchon mehrmals erwähnte ungewoͤhnlich 
milde Witterung, welche im Verlauf des dies⸗ 
jaͤhrigen Winters hier zu Lande Statt findet, 


noch hie und da mit gr 


dadurch ab, daß er ſich, 


ren in ununterbrochen eine Winterkaͤlte von 12 bis 15 
deſſen Begleitung, bei hohem Wobhlſeyn wie⸗ 


durch genuͤgtiche Erklaͤrungen von der entgegen? 


iſt in mehr als einen Bekracht career 


nennen. So lange Petersburg ſteht, iſttes 
nicht erhoͤrt, daß am 11. Januar unſere Felder 
nicht mit 


Schree nuit genen ſind, ſondern 
nem Graſe geprangk 
haben! In den Jahien 1768, 72 und 94 t 
eignete es ſich zwar, daß, bei lauem Weſtwin⸗ 
de, am iſten, am zen und e 
plotzlich Thauwetter einfiel und die Newa ihre 
Eisdecke ſprengte, allein dieſe ſeltne Gelendig? 
keit dauerte in obgedachten dreien Jahren jedes ⸗ 
mal nur wenige Tage, nach deren Verlauf der 
Froſt ſich wieder mit vermehrter Strenge von 
neuem einftelise und anhielt. Der gegenwärtige 
Winter weicht aber von allen jenen vornaͤmlich 
nach verſchiedenen 
Richtungen hin, nicht uͤberall im —— } 
bleibt, denn während wir hier beinahe Früh⸗ 
lingsluft genießen, herrſcht in ungleich fuͤdliche⸗ 
ren Gegenden, zum Beiſpiel um Orel und unt f 
Glaykoff, ja was noch ſebtſamer iſt, mitunter 


auch gar nicht weit von Petersburg, ſeit dem 


1. December, alſo jetzt ſeit 


vollen vier Wochen, 
Grad, und es liegt ſo viel Schnee, daß auf den 
Landſtraßen aller Transport, wie gewöhnlich 
zu Schlitten erfolgt. — In Schweden hat man 
zu Anfang Decembers blühende Erdbeeren and 

getroffen; in Paris haben Kirfchbäume im 
November zu mz weitenmale Kirſchen getra- 
gen und in der Schweiz hat ſich der Winter 


nur als ein fortgeſetzter Herbſt geſtaltet. Ms 


gen die Naturforſcher den Urſachen diefer un⸗ 
gewöhnlichen Erſcheinungen nachforſchen! 
Stuttgart, vom 15. Januar. 2 
Der Schaͤdel der verewigten Königin iſt am | 
zoten d. M., im Beiſeyn des Staats: und Ka⸗ 
binets⸗Miniſters Grafen v. Zeppelin, und des 
Staats⸗Seeretatrs v. Velnagel, gesffnet wor“ 
den. Alle Höhlungen waren mit Blut ange“ 
laufen, und dieſes Entzuͤndungs⸗ Symptom ) 
zeugt abermals von der zurückgetretenen Nofe 
Vom Mayn, vom 24. Jacuzr. 
Am 19 ten d. M. find die Sitzungen des Bun⸗ 
destags wieder eröffnet. . . 
Auf den neueſch mitgetheilten Beſcheid des 
Königs von Wuͤrtemberg: „daß er nicht ane 
fießen werde, die Stände zu berufen, ſobald er 
kommenden Neigung ſich uͤberzeugen koͤnne, von 
welcher die Erteichung des gemein ſchaftlichen 4 


a r 
N 


Tae c bee e bee Mragifrat gu 
ttgart eine neue Bittſchrift erlaſſen. Es 
berſetze ihn, ſagt er darin, in nicht geringe 
\ Beſtuͤrzung, daß die Einberufung der Land⸗ 
ude, und ſomit die Wiederherſtellung der 
rfaſſung von Ereigniſſen abhaͤngig gemacht 
werde, deren Erfolg ungewiß und entfernt ſeyn 
ann; dann wurde die Berufung wiederholt: 
e neue Beſtimmung, welche zu den wichtig⸗ 
ſten, in das Wohl und Wehe des ganzen Lan⸗ 
des eingreifenden Gegenſtaͤnden gehöre, nicht 
e vorhertge Berathung mit den Ständen 
ausfuͤhren zu laſſen, und daher dieſe einzube⸗ 
rufen. n re 
AZwiſchen Baiern und Baden find die freund⸗ 
Per diplomatifchen Verhaͤltniſſe wieder 
geſtellt, und die Geſandten mit neuen Be⸗ 
glaubigungsſchreiben verſehen worden. 
Das in Baiern ſchon lange für Staatsdiener 
uberhaupt beſtehende Verbot, nicht ohne beſon⸗ 
dere Erlaubniß nach Muͤnchen zu reiſen / iſt nun 
auch namentlich auf alle Geiſtlichen ausgedehnt. 
Unter den 108 Ab. — 8 Bai⸗ 
wu Kam inden ſich 18 Adliche, 14 
SGeiſtliche, 3 Profeſſoren und 73 Buͤrgerliche; 
unter den letztern ſind 14 Brauer, 6 Schenk⸗ 
wirthe; aber nur 2 Bauern. 
Der Herausgeber der Frankfurter franzoͤſiſchen 
Zeitung, Abbé Heuecart, hat den Orden der 
Ehrenlegion erhalten. a 
Privat⸗Nachrichten zufolge, waren die fran⸗ 
koſiſchen Fonds wieder etwas gefallen. 
Der Staatsrath des Standes Freiburg hat 
dane beſſerer Handhabung des Maskeraden⸗ 
erbotes, jede Entſtellung der Geſichtszuͤge, 
das heißt, alles, was die Geſichtsbel⸗ 
ung einer Perſon verandern kann, 
rboten. Sogleich bei einbrechender Nacht 
ſollen ſich die verkleideten Perſonen mit einem 
Lichte begleiten laſſen: und von 9 Uhr Abends 
an iſt es verboten, unter irgend einer Verklei⸗ 
dung auszugehen. Die Uebertreter werden mit 
dat Franten zu Gunſten der Armen ⸗Kaſſe be⸗ 
raft. f ; 
„General Extelsmans, der in hieſiger Gegend 
eit larger als einem Jahre unter einem ange⸗ 
nommenen Namen in der Verbannung lebte, iſt 
auf die vorläufig erbaitene Nachricht, aß ihm 
die Ruͤckkehr nach Frankreich geſtattet ſey, ohne 
Die Antuuft der Paäſſe abzuwarten, ſogleich in 
größter Eile von Frankfurt abgereiſt, um ſich 


3 
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nach Paris zu begeben. Der General Orſſetes 
— der Herr v. St. Auläire, Schwiegervater 
des Grafen Decazes, e thaͤtig 
zu deſſen Zuuͤckberuſung mitgewirkt, jedoch auch 
noch ein beſonderer Umfſand. Die Gemahlin 
des Generals, die ſich mit ihrer Familie in Pa⸗ 
ris befand, war, durch Kummer uͤber das 
Schickfal ihres Gatten niedergedruͤckt, in eine 
Krankheit verfallen, die fie dem Tode nahe 
brachte und es gab kein Mittel, ſie am Leben 
zu erhalten, als die Ruͤckkehr ihres Mannes. 
Der König, von dieſer unglücklichen Lage einer 
in Paris allgemein geachteten Frau unterrichtet, 
gab den Empfindungen ſeines Herzens nach und 
unterzeichnete, ohne auf die Widerſpruͤche der 
Ultra's zu hören, des Generals ſchleunige Zu⸗ 
ruͤckberufung. u Beer 
Mainz, vom 19. Januar. 7 
In der Nacht vom ısten auf den ssten wor 
hier und in der Gegend ein fuͤrchterliches Ge⸗ 
witter, das in den Thurm der Kirche von Werr⸗ 
Fat einſchlug und ihn in Brand ſteckte. Gluͤck⸗ 
licher Weiſe gelang es, die Kirche zu retten. 
Auch iu Jahre ꝛ8 11 zeigten ſich im Januar 
mehrere Gewitter, und es ſollte uns freuen, 
wenn dies Feuer der Atmoſphaͤre eine gleiche 
feurige Wirkung auf unſern Wein haͤtte. Ein 
guter Herbſt ware um fo wuͤnſchenswerther, da 
wir am Preiſe des Weins in manchen Wirths⸗ 


haͤuſern die Aufhebung der vereinigten Gebuͤh⸗ 


ren, die ſonſt den Vorwand ſeiner Erhohung 
lieferten, gar nicht bemerken. So hat die Ein⸗ 
fuͤhrung ſchaͤdlicher Steuern immer ihre Nach⸗ 
wehen, die noch zum Nachtheile gereichen, 
gt wenn der bezweckte Vortheil der Staats⸗ 
aſſe längft aufgehört bat. 2 
Von der Wefer, vom 22: Januar. 
Im neuen weſtphaͤliſchen Wochenblatt wird 
gemeldet: daß das Fracht kuhrwerk mit 6 Zoll 
breiten Felgen, vom Chauſſeegelde gaͤnzlich be⸗ 
freit ſey. Auch Schaumburg-Lippe und Kur⸗ 
beſſen haben dieſe Wegegelb⸗ F etheit zugeſichert. 
Folgen mehrere deutſche Fürften dieſem Bei⸗ 
spiel, ſo dürfte, wie in Frankreich und Beis 
gien, auch in Deutſchland die Hälfte der bedeu⸗ 
tenden Uaterhaltungstogen für Kunſtſtraßen ers 
ſpart werden. i x 2 
Paris, vom 20. Januar. 5 
Der Koͤnig hat an die Generalvifarien ein 
Schreisen erlaſſen, worin er feine «Abe 31 
erkennen giebt, daß am 2uflen, dem Todestag! 


allen. 
Gottesdienft gehalten, und dabei, -flatt jeder 
prunkenden Trauerrede, nur die letzte Willens⸗ 
meinung dieſes Maͤrtprers verleſen werde, wor⸗ 
in ſich die Religioſitaͤt, die zaͤrtliche Liebe fur 
feine Familie und Unterthanen und die Geoß⸗ 
muth dieſes Fuͤrſten gegen ſeine Feinde auf eine 
ſo rübrende und unverfennbare Weiſe aus⸗ 
ſpricht. f f 
ana Beuanot war im Jahre 1816, von zwei 
Departeuien 8 zum Abgeordneten erwahlt, entz 
u ſich aber fuͤr keins, weil damals vor Er⸗ 
laſſung des Wahlgeſetzes, den Abgeordneten 
dieſe Entſcheidung noch nicht verftattet war. 
Dies fuͤhrt er zu ſeiner Entſchuldigung an, er⸗ 
‚Hart Übrigens: daß es ſehr wuͤnſchenswerth 
ſeyn wuͤrde, in der ohnehin ſchwachen Kammer 
(30 Millionen Men ſchen dürfen nur 258 Abge⸗ 
ordnete ſchicken; in der jetzigen Sitzung aber 
haben ſich erſt 210 eingefunden) alle Ein ſicht, 
die ihr zu verſammeln erlaubt iſt, zu vereinigen. 
Nach Auflöfung des Centrums zerfällt die 
Kammer nunmehr in zwei Theile, die rechte und 
die linke Seite, oder die Minorität und die Ma⸗ 
ritaͤt. Die linke, die Liberalen, mit welcher 
der größte Theil des Centrums vereinigt hat, 
Alt des Abends zwei Verſammlungen, um ihre 
Maaßregeln zu verabreden; die eine bei Herrn 
Ternaux, die aus 64, die andere bei Herrn La⸗ 
„die aus 40 Deputirten beſteht. Nichtde⸗ 
putirte werden nicht zugelaſſen. Herr v. Villele 
vereinigt unter ſeinen Fahnen nicht mehr als 
60 Glieder, (Ultras, zu welchen auch Herr 
Laine ſich jetzt oͤffentlich geſchlagen hat) ſelbſt 
die Ausreißer vom Centrum witbegriffen, Die 
Pairskammer zerfällt ebenfalls in zwei Theile; 
80 Glieder rechnet man zu der Parthei der Il: 
tra's; 54, den Marquis Deſſolle, Premier⸗ 
miniſter, mit inbegriffen, zur liberalen Parthei. 
Sollte erſtere dem Miaiſterio gefährlich werden, 
fo kann die Regierung durch Erſchaffung neuer 
a dem Uebel abhelfen. Nach Angaben der 
inerva ſcheint der letzte Miniſterwechſel einer 
wirklichen Verſchwoͤrung vorgebeugt zu haben. 
Es folk von Staats ſtreichen, von Verhaftungen 
und Verbannungen die Rede geweſen ſeyn; man 
bezeichnete hundert Maͤnner als ſolche, die zu — 
befeitigen waͤren. f 
St. Ehr war der einzige unter den vorigen 
Miniſtern, der ſchlechterdings ſich nicht dazu 


irchen des Koͤnigreichs ein feierlicher 


ſeines geliebteſten Bruders eubwigs XVI. in verſteben wolte, um feine Entlaſſun er 
„Wenn man 


Ministerium nachzuſuchen. 1 
den Abſchied giebt, ſagte er, ſo bin ich unt 


den Statt habenden Umſtänden ganz wohl dag 


mit zufrieden; aber nebmen werde ich ihn nicht ⸗ 


Ich will doch ſehen, wie weit es die Ultras 


treiben.“ a 1 
Große Freude hat im 


men die Sache ſich nichi verandert und Alles auf 


die Grundfaͤtze ankommt, die ſich der neue Mi⸗ 
niſter des Innern zur Richtſchnur bei der in ſeie 


nen Haͤnden bleibenden Verwaltung der Polizei 


nehmen wird. 


Geſtern las man uͤber der Thür des Koͤnigl. 


Collegiums Ludwigs des Großen, daß die 


Claſſen auf Verfuͤgung der Commiſſion des 


oͤffentlichen Unterrichts bis auf neuen Befehl 


geſchloſſen ſeyen. Die Schuͤler haben ſich 


empoͤrt. 
Descartes, letzter Nachkomme des Philo⸗ 


Ey, 
Publikum die Abnahme 
des Schildes mit der Aufſchrift: Ministere de 
la Police générale, von dem Paleis des Gra- 
fin de Cazes gemacht, obgleich mit dem Na⸗ 


fopben, im Manns ſtamm, der jest im 


Hoſpital St. Ludwig lebt, bat eine Penſion 


7 — Al . 12 N 
der neue koͤnigliche Anwald, hat 
die Herren Fabvier und 


erhalten. 
Herr Mars, 
darauf angetragen, 
Saineville für Verlaͤumder des Generals Car 
nuel zu erklaren. Ihr Vertheidiger, Manguin, 
bemerkt dagegen: das hieße auch den Marſchall 


Marmont als Verlaͤumder brandmarken, weil 


er das Betragen beider Maͤnner gebilligt; ja 


auch den Herzog von Richelieu und den Konig 


ſelbſt, die in dem naͤmlichen Fall waͤren. 


Herr 
Prozeß folgende Ueberſicht: Es iſt erwieſen, 
daß die Militairgewalt Aufhetzer hielt, daß 


dieſe zum Aufſtan ef reizten, daß die Unrube am 


8. Juny ihr Werk, und daß nichts geſchehen 
war, um fie zu verbuͤten. Sie kennen, 


ſchloß er, nun dieſe monarchiſchen Maͤnner, von 
denen man mit ſo großem Nachdruck ſpricht? 


dieſe im Ungluͤck fo ſchuͤchternen Männer zeigen 
ſich Fühn im Gluͤck; fie gehorchten nur unter 
Drohungen, demuͤthigten ſich, um ſich zu er⸗ 
heben, und ihr einziger Zweck iſt, wie die Der 
batten der Kammer von 1815 dargethan, zu 
gleicher Zeit die Rechte des Volks und die Ger 
walt des Throus anzutaſten. Gute Grund 


fäge nennen fie die aus ſchließenden, die ſie wert 


Manguin gab uͤber General Canuels 


=. - 


kunden; vesslutionatre aber, die der verfaf⸗ zwei Kinder eines Pachters, von y und J Far 
18 Tagen ag gen Sreibeit angemeſſen find, — Da ren, von einem % ieſel im Schlaf erwuͤrgt 


We Er diente nämlich unter dem Conde⸗ Temp verkauft bitte, Wir können aber aus 
t 


Cops, kehrte, als dieſes aufgelöfet ſicherer Quelle anführen, daß dieſe Angabe 
wurde, „ 
Nate und verſchaffte ſich feine Freiheit durch Oer bier ganz beiſpielloſe Winter ohne Froſt 


gerichtete Schrift, und folgerte daraus: welch die Dichter den Frühling, die Matzlieben bluͤhe 
1 3 Diener des Königs dieſer Ultra und der Stachelbeerenbuſch grünt, der Flieder krog⸗ 
ſchaͤftstraͤger des Generals Cauuel geweſen pet — um Weihnachten unter dem soften Grade. 
co. 7 N London, vom 18. Januar. 1 
Der Garde ſteht eine neue Reform bevor. Am zaten d. M. iſt das Parlament durch 


a Man verſichert, fie ſoll eine nauthafte Vermin⸗Commiſſion eröffnet worden. Die von Sr. 


rung erleiden und in Zukunft nur aus verdien⸗ Fönigl. Hoheit dazu Bevollmächtigten waren: 


ten Offizieren, die in der Linie gedient haben, der Herzog von Wellington, die Grafen Liver⸗ 
und aus alten Soldaten beſtehen. Dies iſt aber pool, Harrowby, Weſtmoreland und Schaf⸗ 


f den) noch nicht vom Könige genehmigt wor⸗ tesbury. Nachdem fie in dem Oberhauſe ih 
den 


„„In den neuen Generalſſab der Armee find Sitz genommen hatten, beſchied der Vote des 


we: Generale, welche roch nicht 54 Lebensjahre Oberhauſes mit dem ſchwarzen Stabe das Haus 


* 


alt und das laͤngſte Dienſtalter haben, aufge⸗ der Gemeinen vor die Schranken und der Graf 
nommen, jedoch mit Ausnahme der wirklich im Harrowby kündigte nun beiden Haͤuſern an, 
Nemmando der Territorial⸗Diviſionen ange⸗ wie Se. k. Hoheit es nicht angemeſſen gefunden, 
ſtellten Befehlshaber, inſofern ſie das beſtimmte in Perſon zu erſcheinen und deshalb unter dein 
Alter noch nicht erreicht haben. , großen Siegel Patentbriefe (die hierauf verleſen 


Die Selbſimorde vermehren ſich hier auf eine wurden) ausgefertigt habe, welche die anweſen⸗ 


\ 


3 


ſchreckliche Alt; am igten d. M. begab ſich ein den Lords Commiſſionairs bevollmächtigen, das 
Junger Mann von 28 bis 30 Jahren auf den Parlament in herksmmlicher Form zu eroͤffnen, 


Kirchhof des Pere Lachaiſe, und nachdem er und daß, ſobald die gehoͤrige Anzahl von Mit⸗ 


dort alle Gräber unterſucht hatte, erſchoß er gliedern beeidigt ſeyn, beiden Häufern die Ge⸗ 
ſich bei dem Grabmale des Dichters Delille. genftände würden bekannt gemacht werden, zu 
„Unter den Candidaten zu der Stelle in der deren Erledigung gegenwaͤrtiges Yarlament ſey 
anzoͤſiſchen Akademie, welche durch den Tod verſammelt worden. Das Haus der Gemeinen 
des Abbe Morellet erledigt worden, befindet begab ſich hierauf, gemaͤß einer Aufforderung 
N 8 des Grafen Harrowbh, in feinen Verſammlungs⸗ 

„Aus Italien, vom 8. Januar. faal zurück, um einen Sprecher zu wa en. 
Der Erzherzog Palatinus wird ſich mit einer Die Wahl fiel auf den vorigen Sprecher, Sir 
Tochter des Herzogs Ludwig von Wuͤrtemberg Manners Sutton. Er wurde von Heren Peel 
(Pauline, gevoren den 11. September 1800) in einer Rede vorgeſchlagen, die mit vieler Ge⸗ 
dermahlen, die ſich gegenwärtig mit ihrer wandheit und redneriſchem Schmucke die An⸗ 
Mutter, einer gebornen Pringeffin von Naſſau⸗ ſpruͤche dieſes achtvaren Gentleman auf dieſe 
Weilburg, in Italien befindet. Es beißt, die Stelle und die Verdienſte auseinanderſetzte, 
ermählung ſolle noch im Laufe diefes Winter welche ſich derſelbe im vorigen Jahre in dieſer 

in Italien vollzogen werden, Wuͤrde erworben habe. Nachdem der neue 
In Borgataro, im Parmeſaniſchen, Find Sprecher für dieſen Beweis des Zutrauens ge⸗ 


er 


dankt und ihm Herr Canning im Namen des 
Hauſes Glück gemünfcht hatte, vertagte ſich 
daſſelbe. Im Hauſe der Lords hatte Graf Li⸗ 
verpool angezeigt, daß der Lord Chief Baron, 
Sir R. Richards, in Zukunft ſeinen Platz neben 
ihm einnehmen und waͤhrend ſeiner Abweſen⸗ 
heit jedesmal die Stelle des Lort⸗Kanzlers ver⸗ 
ſehen werde, worauf ſich auch dieſes Haus ver⸗ 
tagte. Der perſiſche Geſandte wohnte dieſer 
feierlichen Sitzung bei. Herr Brougbam wird, 
dem Vervehmen nach, den erſten Antrag zur 
Ergänzung der durch den Tod des Sir S. Ro⸗ 
milly verarfachten Lücke in der Nepräfentation 
von Weſtminſter machen und mehrere Mitglie⸗ 
der, von der Oppofiitiong = wie von der Mini⸗ 
a dk ebe bereiten ſich, bei dieſer Gelegen⸗ 
heit die hohen Verdienſte dieſes Staatsmannes 
um fein Vaterland öffentlich anzuerkennen und 
auseinander zu ſetzen. 
Mit Vergnuͤzen erfährt man, daß mehrere 
ꝓroteſtantiſche Lords den Lordmapor von Dublin 
ſuchen wollen, die Einwohner der Stadt zu⸗ 
ſammenzurufen, um eine Vittſchrift zu Gunſten 
der Emancipation zu unterzeichnen. Die Oppo⸗ 
ſitionspactei iſt feſt entſchloſſen, eine Forderung 
u unterſtuͤtzen, die dem Geiſte der Duldſam⸗ 
Feit, welche das neunzehnte Jahrhundert bezeich⸗ 
net, angemeſſen iſt. 2 
Man erinnert ſich noch der Hinrichtung der 
3 Banknotenve c faͤlſcher am ısten. v. M. Kaum 
war die Leiche Weller's, eines derſelben, den 
Seinigen uͤbergeben, in den Sarg gelegt und in 
einem Zimmer aufgeſtellt worden, als im Zim⸗ 
mer ſelbſt, im Angeſichte der Leiche, drei ſal⸗ 
ſche Banknoten verhandelt wurden. So wenig 
fruchtet die Todesſtrafe in England! 8 
Der Herzog von Pork bat zu Rendles ham eis 


ner viertägigen Jagd beigewohnt, auf welcher 


gegen 600 Stuck Geflügel und Wild geſchoſſen 


2 


wurden. g 
Heer Pol ter, Landeigenthuͤmer in der Nach⸗ 
barſchaft des Niagara, Falls, hat die Ziegen⸗ 
Inſel, welche den Wafferfall in zwei Theile 
Theilt, als ſen, Eigenthum erkauft. Man hielt 
s für waausführver, ſich einen Zugang nach 
dieſer Inſel zu aröfjuen. „ Auein Herr Porter 
hat eine Hrücke von 34 Ruthen Länge ange legt, 
welche auf 11 belzernen Kegein ruht, deren 


Die Brucke auf Felſengrund gebauet ist, ſo hafft 


man, daß ſie beushen werde, Die Inſel lelbſt 


Find eingeſtuͤrzt 


enthält 80 Acres Land, und der Beſitzer hal i 
Sinn, Gebaͤude auf derſelben rm — A 
die Reiſenden zu logiren, welche in Men ſe nach 
dem ungeheuern Waſſerfall kommen. 
Neuere Nachrichten, welche man durch die 
Sriegefloop Racoon von St. Helena erbalten 
hat, fprechen von einer Krankheit Bonapartes 
Nach der New⸗Orleans⸗ Gazette, vom raten 
v. M., hat ſich die frangöfifche Niede laſſung zu 
Galverion (das ſogenanute Camp d' Aſyle) auf? 
Gb und General Humbert iſt mit mehreres 
lied ern derfelben in New Pork angekommen 
Nach einigen iſt ein beſonderer Befehl der ame⸗ 
rikaniſchen Regierung, nach andern die Naͤhe 
eines ſpaniſchen Corps die Veranlaſſung dazu. 
(Nachrig ten aus Paris vom 19 ten d. M. mel⸗ 
den hie ruͤber noch Folgendes: „Ein Particulier, 
der aus New Orleans angekommen ift, ſah das 
ſelbſt im Aange Novembers unter weißer 
Gas Dr pri mn. welche die 
arniſon des ehemaligen 3 8 5 
e ’) ER Alu War, 5 
Zufolge eines Schreibens von St. Louis, in 
Nord⸗Ame ika, iſt im MififippirDieift ein 
uraltes Begraͤbniß einer Art Zwerge ent⸗ 
deckt worden. Die Graͤber find nicht länger 
als 4 Fuß; der Kopf der Verſtorbenen ſcheint 
ſehr unproportionirt groß geweſen zu ſeyn; die 
ganze Länge der Geſtalt uͤberſteigt keine 3 Fuß ⸗ 
Zu Buenos Apres hat ein Regie rungs⸗ 
Mitglied den Vor ſchlag gemacht, auch die ſen 
Staat mit den Amerikaniſchen Staaten zu ver⸗ 
einigen. 5 17 
Wegen der Räumung des franzöfifchen Gebiets 
von den alüirten Truppen hat der franzoͤſeſche 
Geſand te zu Waſhington erg glänzendes. Feſt 
gegeben. 2 
Aus Newfoundland ſchreibt man unter dem 
8. December, daß die Amerikaner daſelbſt taͤg⸗ 
lich mit Mehl, Brod und andern L. e 
niſſen antommen, wogegen fir Zucker und Rum 
wieder ausfuͤhren. Dadurch hat nun ber we 
indiſche Handel einen neuen Etwerozweig ere 
halten, und in Folge vieſer Unternehmungen 
ſoll in Halifax ein ſolches Gewuͤhl herrſchen, 
wovon man daſelbſe ſeit J hien nichts gewußt 


hat. 0 
Auf St. Domingo iſt ein ſtarkes rde : | 


jeder mit 50 Tonnen Steen gefühlt if Da verfpärf worden. Einige Mes ſchen hasen dabe 


das Leben verloren, und mehrere Wohnungen 
OPERA, | 7 ' 
Nachtrag 


Madrit, vom z. Januar. 
Man fpricht von nichts, als vom Tode der 
Königin. Sie wird allgemein bedauert; fie 


tte ausgezeichnete Tugenden, und miſchte ſich 


4 uicht in die Regierungs⸗ Angelegenheiten, als 


um Gnade und Verzeihung zu erflehen. Am 
Hofe hatte fie eine große Partei für ſich. An 
der Spitze dieſer Partei landen der General. 
Vigodet und der Pater Cirilo de Alameda, Ge⸗ 
neral des Franziscaner⸗Ordens. Dieſe zwei, 
durch ihre Bildung und Rechtſchaffenheit aus⸗ 
gezeichneten Männer find nun die Zielſcheibe der 
entgegengeſetzten zahlreichen Partei. Der Leich⸗ 
nam der Königin war 3 Tage lang auf einem 
Paradebette ausgeſtellt. Sie hakte an ihrer 
Seite auf demſelben Bette das Kind, das man 
eich nach dem letzten Hauche mittelſt des Kai⸗ 
erſchnitts aus ihrem Schooße genommen hatte. 
ach dem Tode der Königin hat der portugieſi⸗ 
ſche Geſandte im Namen des Königs, ſeines 
errn, den Schmuck, ſo wie was fonfi der 
Önigin. gehörte, und was nach ihrem Ableben 
ich unfern Geſetzen ihrem Vater zuluͤckfaͤut, 
kreclamirt. Unter dieſen Gegenſtaͤnden befindet 
dich auch ein ſchöͤnes in der Vorſtabt gelegenes 
Haus, das die Buͤrgerſchaft der Haupkſtadt 
der Königin zum Geſchenke gemacht hat. Am 
December hatte die Leichenfeien Statt. Der 
leichnam der Königin wurde ins Escurial ge 


bracht, wo er durch fließendes Waſſer aufgelöſt 


Auge 


d, und man legt ihn erſt ins Grab, wenn: 
er zum Skelett geworden iſt. So will es das 
Verkommen. a 
Unſere neueſte 
Wichti geg. dan findet darin duͤrftige Aus⸗ 
militairiſcher Berichte aus Mexico, die 
Ende des July reichen. Dort wird immer 


0 


An ſehr lebhafter Krieg geführt, deſſen Cha⸗ 


er nichts weniger als beruhigend iſt. Jeder 


1 Truppenbefehlshaber iſt entweder mit Verfol⸗ 


| 


N 


a Wilk müßte. Wen: —— den 3 in 
nit Hand ergreift, der wird ſogleich erſchoſſen, 
d bea unglücklichen werden nur wenige Minu⸗ 


(Vom 3. Februar 1819) 


Holte wan enthaͤlt nichts 


% der Infu⸗genten in feinem: Bezirke bes 
igt, "oder wird von ihnen verfolgt 5 kein Sm 


15, der Schleſiſchen privilegirten 


Zeitung. 


ten Zeit vergönnt, um ſich durch die Beichte 
mit dem Himmel zu verſohnen. 1 

Das Lancaſterſche Unterrichtsſyſtem iſt ing 
Spaniſche uüberſetzt worden. Unſer König hat 
dieſes Werk unter ſeinen Schutz genommen. 

Man fpricht von E: richtung einer milikairt⸗ 
ſchen Polizei, einer Art von Gensd'armerie, 
die beſtiment ſeyn ſoll, die Straßen von dem 
Uebelthaͤtern zu: reinigen, welche die Reiſenden 
pluͤndern. . N 

Vermiſchte Nachrichten. 

Wegen eines Exteſſes gegen einen kandwehr⸗ 
mann in Pommern iſt ein Offizier kaſſirt und 
zu ſechsmonatlicher Feſtungsſtrafe verurtheilt 
worden. f Vz 

In Krakau wird eine Börfe und ein Han⸗ 
dels⸗Collegium errichtet. i 5 

Bereits im Jahre 1815. hat der Koͤnig vom 
Sardinien die Perſonal⸗ und Mobil ien⸗Steuer 
auf die Hälfte herabgeſetzt; jetzt hat er die 
Thuͤr⸗ und Fenſter⸗Steuer ganz aufgehoben, 
und will ein gleiches gutgeordnetes Abgabe⸗ 
Syſtem einfuͤbren; die directen Steuern ſollen, 
auf Grund⸗, Perſonen⸗ und Mobilien⸗Steuer 


beſchraͤnkt werden. ee 
1 ien Odeſſa find die Getreidepreife ſehr ges 
allen. 


Im Jahre 1818 find durch den Sund 12,388 
Schiffe gegangen. Im Jahre 1817 belief 
die Anzahl derfelben auf 13,170. So gi 
war fie: aber auch ſeit 1796 nicht. geweſen. 

Von der ſchwediſchen Armee ſind ingen Felde 
zuͤgen vom Jahre 1806 bis 18 10 25,027 Manm 
auf den Schlachtfeldern geblieben. 

Auf Malta vermehrt ſich der Handel wieder. 
Kuͤrzlich war daſelbſt ein drittes oſtindiſches 
Schiff angekommen. ee, 

Durch anpaltende Seeftürnte ift eine große 
Anzahl Schiffe ſowonl im ſchwarzen Meere als 
im Archipelagus zu Grunde gegangen mahe bei 
prna, i er Gegend von Tſchee me, hat 
eine Waſſerboſe Haͤuſer vernichtet, Buͤume ent⸗ 
wurzelt, 13 Menſchen und so. Stück Wied: ing 
Meer geſchleudert, Gärten und Aschau Lane 


* 


a, ei Be 


berwüſtet, und ber Minzerfieht; im Elende Die heute früh um 2 auf. 8 Uhr erfslatt 


ſchmachtend, feinen ganzen diesjaͤhrigen Gewinn glückliche Entbindung ſeiner Frau von 
verloren. Der Schaden wird in Allem auf Sohne zeigt bie mit gehorfanuft an 


3000 Beutel angeſchlagen. x : 
Unterdeffen die chineſiſche Politik ihre Abnei⸗ 

ung gegen engliſche Staatsbeſuche und koſtbare 
dente nach wie vor unverhohlen an den Tag 


bilde und die Britten mit dem Titel „einge 
i 


dete Inſulaner““ brehrt, vermuthlich aus 
dem Grunde, weil ſie oſtindiſche Zudringlich⸗ 
keiten befürchtet, beguͤnſtigt fie auf alle Weiſe 
den Handel mit Amerika, welches doch nicht 
einmal einen bevollmaͤchtigten Handels⸗Agen⸗ 
ten nach China ſendet. Vor 20 Jahren exiſtirte 
in Amerika noch kein chineſiſcher Handel, und 
jetzt betragen die Ladungen der Schiffe, welche 
dieſer Handel erfordert, 12,000. Tonnen. 


Die heute Morgen gluͤcklich erfolgte Entbin⸗ 
dung meiner guten Frau von einem geſunden 
Knaben zeige ich theilnebmenden Verwandten 
und Freunden hiermit ergebenſt an. 
Perſchuͤtz den 31. Januar 1819. 


— ä — 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs + Expedition, wilh. Gotti, 


F. v. Schelih a. 


einem 
1 


der Hauptmann von Kameke 
im 2 2ſten Infanterie > Regimente 
(ten Schleſiſchen). 
Breslau den 2, Februar 1819. 0 
1 


Meinen auswaͤrtigen Freunden mache ich hie⸗ 
mit die heute Norgen erfolgte glͤckliche Ent’ 
bindung meiner Gattin von einem geſunden 
Sohne zur ſtillen Theilnahme bekannt. ? 

Auras den 31. Januar 1819. K. 
\ Philipp, Paſtor. 

Den zıften Januar o. ſtarb hieſelbſt mein gu⸗ 
ter Vater, der penſionirte Königl. Ober- In 
fpettor des General Acciſe- und Joll⸗Amts zu 
Breslau. Mit Schmerz zeige ich dieſen Todes⸗ 
fall Verwandten und Freunden im Namen mei⸗ 


ner Geſchwiſter an, und bitte um ſtige Thei 4 


nahme. Breslau den 2. Februar 1819. 


Muͤhlpfo rt, Paſtor zu Jordansmühl, 


BEST 5, R. u, I. N 
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or j Buchhandlung, ift zu haben ö 
Algebra, die, in katechetiſcher Gedankenfolge dargeſtellt, von A. O. Meyer und H. Die 


mann. 8. Altona. 


Betrachtungen über die Verhaͤltniſſe der katholiſchen Kirche im Umfange des deut 


len. Quedlinburg. 


Berthold, L., das Kraͤnzchen, Erzählungen für Kinder. 8. Dresden. 


Livres nouveaux. 
vertu, suivie du Sultan et l’Arabe, nouvelle; par Madame 


a jeune fille, ou malbeur et 
A. Gottis. 2 vol. 


Imanowa, ou la fülle de Moscou, traduit de l’anglais 


E. de St. AT K.; 


in-1a2. Paris, 1818. 


1 Rt 


14 


GH 


in-12. Paris, 1818. br. 82 I Kthlr. 18 
et augmente de notes a. 
suivi du danger d’ötre trop exigeant; nouvelle russe, 4 YO 
br. > | 4 Hchle⸗ 


Leopold, ou le pavillon mysterieux, par M. A. L. J. Gerdret. 4 vol. in- 12. Poris, 


1818. br. N 
Meémoires d'un Espagnol, 
Paris, 1818. br. 


ou histoire de Don Alphonse de Peraldo. 


2 vol. * 12. 
1 Rthlr. 16 GR 


de Allemagne, par Madame la Baronne de Stasl-Holstein. me édition. 3 volumes. 


in-. Paris, 1818. br. 


Corinne, oul’Italie, par Madame dc Stael-Holstein, ame edition, 2 vol. 


ris, 1818. br. 
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Bekanntmachung.) Die verehrlichen auswaͤrtigen zahlenden Mitglieder der Provinziats 

Bibelgeſellſchaft edlen werden ergebenſt erſucht, ihre jährlichen oder halbjaͤhrlichen Bei⸗ 

träge an die Herren Landraͤthe und Superintendenten durch die Herren Prediger ihres Orts, 
auch ohne beſondere Aufforderung, gefaͤlligſt regelmäßig abzureichen. Breslau den ıften Fe⸗ 
25 1819. 0 5 Die Proovinzial⸗Bibelgeſellſchaft zu Breslau. 


„ Etictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird auf 
Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt Franz Lux aus Glatz, welcher ſich vor mehreren Jahren 
helmlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſteult bat, zur Ruͤckkehr bin⸗ 
nen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Termin auf den 11. Map 1819 Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Gente -ericpts-Aufcultater Protz anberaumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landes⸗ 
erichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine. nicht erſcheinen, auch nicht 
wenigſteus ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu 
entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen als Auch kuͤnftig 
Ihm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 22. Des 
tember 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefiem, 
(Bekanntmachung.) Das unterzeichnete Königliche Ober⸗Berg⸗Amt wird dafür Sorge 
den, daß jeder Kohlenbeſteller auf den Dberichleiifehen Steinkohlen⸗Gruben die prompteſte 
eftiedigung finde. Auch iſt daſſelbe bereit, jeden Unternehmer, der in Gleiwitz, auf meh⸗ 
reren Punkten des Klodnitz⸗Kanals, zu Klodnitz, oder an andern Orten der Orer, Nie⸗ 
derlagen errichten, oder der auch die Kohlen blos bis Breslau verſchiffen will, bei ſeinem Un⸗ 
ternehmen möglichit zu unterſtuͤtzen, und im letztern Falle namentlich ihm ſichere Abnehmer zu 
verſchaffen, ſobald ex nämlich nicht uͤbermaͤßige Preiſe fordert, und dieſe vielmehr auf gegen⸗ 
ſeiti 1 m worden. Dies wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht. 


reslau, den 25, Januar 1819. RER 
Koͤnigl. Preuß. Ober-Berg⸗ Amt für die Schleſiſchen Provinzen. i 
(Bekanntmachung.) Den 15. Februar dieſes Jahres fol der Mühlpforten⸗Thurm 
nebſt einem Theile des rechts neben demſelben ſtehenden ſtaͤdtiſchen Gebäudes, mit der Verbind⸗ 
daß e des Abbrechens, im Wege der Licitation verkauft werden. Kaufluſtige werden eingela⸗ 
u, ſich ge achten Tages Vormittags um 11 uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale einzufin⸗ 
den. Die Verkaufs ⸗ Bedingungen koͤnnen jederzeit bei dem Rathhaus⸗Inſpector Zuͤl ich eins 
geſehen werden. Breslau den 30. Januar 1819. 
Sk Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
a Buͤrgermeiſter und Stadt - Näthe, a ee x 
„(Subhaſtation.) Dei dem biefigen Königlichen Städt - Gericht ſoll das dem Erbſaßen 
Thaddaus Kauſch zugehörige, vor dem Oderthore auf dem Stadtgute Elbing sub No, 809, ge: 
legene, und beſage der, bei der Stadtgerichts⸗Regiſtratur aus haͤngenden, gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Taxe auf 102 Rthlr. 12 Gr. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches dermalen noch eine Brand⸗ 
ale iſt, da das Gebäude in der Belagerung von 1808. eingeäfchert worden, und auf ihm nach 
Er Grund ⸗Akten für den Beſitzer des benachbarten Fundi und den folgenden Beſitzern das Eins 
nds⸗ und Verkauſs⸗Recht eingetragen ſteht, öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, 
und find die Lies fälligen Dietungs⸗Termine auf den 23. December o., den 23. Januar 1819 
bi den 1. März 1819 angeſetzt worden. Saͤmmtliche beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden demnach 
lerduich aufgefordert, ſich zur beſtimmten Zeit, beſonders aber in dem letzteren auf den 
€ kaͤrz 1319. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Termino⸗ bei unſerm Königl. 
Stadt⸗ Ger icht vor dem hierzu georoneten Commiſfario Herrn Juſtiz⸗Rath Muzel einzufinden, 
und ihr Gebot darauf abzulegen, wornächſt alsdenn gedachter Fundus dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
N nden kurch das zu eröffnende Abjubicatich Erkenntniß zugeeignet, auch nach erfolgter Erler 
118 des Kaufſchillings die Löſchung der eingetragenen ſowohl als auch der leer au gehenden 
Gorderungen verfügt werden wird. Deeretum Breslau den 25. September 18138. 


| — | 
. Edietsleitatien.) Won dem Rönigl. Gericht zu St. Claren in Breslau teird auf den An 


8 Edict 8 A 7 * 2 2 * > 
— des Gerichts⸗Scholtzen Bleyer zu Doms lau der in früherer Zeit gegen 22 Jahre in dem ehe⸗ 
ungſigen von Heyfingſchen Cuͤraſſier⸗Regimente geſtandene, ſpäterhin mehrere Jahre unter den 
Invaliten⸗Jompagnie zu Ryonick ſich befundene invalide Ehrajfier Daniel Ferdinand Bleyer aus 
Nantau Mimpoſchſchen Krezſes gebürtig, welcher vor laͤnger als 10 Jahren vonſRybnick ver“ 
ſchollen, un ſeitsteſer Zeit von feinem Leben und Aufenrpalte keine Nachricht gegeben, hiermit 
dergeſtalt edietaliter vorgeladen, damit er oder feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens mu Terwino praeciusivo den 4ten May 

184 9 in dem biefigen Könſgl. Gertcht Vormittags um 9 Uhr entweder perförlich oder ſchriktlich, 
oder kuich einen mit gerichtlichen Zeugniffen von ſeinem Leben und Aufenthalt Bevollmächtigten 
melde, und weitere Anweiſung, wideigenfalfs aber gewaͤrtige, daß er nach Ablauf des Termins 
für todt erklart und wit feinem aus dem Teſtomente feiner Mutter dc. do publ. 19. Juny 1817 
ihm zugefallenen Erbtheile per 400 Rihlr. zu Gunſten feines Bruders, des Erbſcholzen Bleyer 
zu Donis lau, und deſſen Mik⸗Erben disponirt, und dafur angenomuen werden ſolle, daß weis 
ker keine nähere, oder wenigſtens keine gleich nahe Verwandten vorbenden feyen, die ſich als⸗ 
dann bei ihrer ſpaͤtern Meldung mit denjenigen ohne Rechnangslegung begnuͤgen muͤſſen, was 
davon noch vorhanden ſeyn werde. Breslau zu St. Claren den e, 1818. s / 

0 e > f o mut h. 
AKAvertiſſement.) Das unterfertigte Königliche Stadt⸗Gericht macht hiermit öffentlich 
bekannt, daß in den zwiſchen dem Herrn Kaufmann und Senator Carl Weidinger und ſeiner 
Braut, dem Fraͤulein Emilie v. Dobſchütz, unterm 28. September errichteten, den 27. Oe⸗ 
tober vom Hochpreisl. Koͤnigl. Pupillen ⸗Collegio zu Breslau beſtaͤtigten und unterm 21. Des 
tember pr. allhier verlautbarten Ebepakten die hier unter Eheleuten obwaltende Guͤter-Gemein⸗ 
ſchaft und Erbfolge ausdruͤcklich ausgeſchloſſen find, auch die Braut Emilie v. Dobſchütz 
bis zum 20. Sepfumber 1822, ihrem 27 ſten Jahre, ſich der Dispoſitionsfaͤhigtelt Über ihr 
Vermögen begeben hat. Neuſtadt den 12. Januar 1819. f 

Koͤnigl. Preuß. Stadt: Gericht. Hauenſchilb. 

(Bekanntmachung.) Der Kupferhammermeiſter Einhorn zu Deutſchhammer Trebnitzer 
Kreiſes iſt geſonnen, eine Eiſenhuͤtte unter feinem Kupferhammer und der Waſſermuͤhle in dem⸗ 
ſelben Graben ganz neu zu erbauen, wobei er nur das Waſſer unterfchlächtig benutzen kann, 
welches auf den Grund der allexhoͤchſten Vorſchrift vom 28. October 18 10 hiermit zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß mit der Aufforderung gebracht wird, die etwanigen gegruͤndeten Widerſpruchs⸗ 
Rechte bei dem unterſchriebenen Kreis⸗Landrath binnen 8 Wochen pracluſiviſcher Frist vorzu⸗ 
tragen, wobei zugleich bemerkt wird, daß ſpaͤtere Einſpruͤche zurückgewieſen, und bei der hohen 
Behörde auf Erchtilung der Conteſſion angetragen worden. Trebnitz den 17. Januar 1819. 

Koͤnigl. Pr. Landrath des Treknitzer Kreiſes. S. v. Walther und Croneck. 
„(GBekanntmachung.) Der Waſſermuͤller Martin Hertel zu Wilkau Schweidnitzer Kreiſes 
iſt willens, bei feiner Mehlmüͤhle eine Brettſchneide⸗Muͤhle anzulegen. In Folge des Ediets 
vom 28. October 48 10 fordere ich alle diejenigen, welchen hiergegen ein vermeintliches Wider⸗ 
ſpruchs⸗Recht zuſtehen ſollte, hiermit auf, dieſe ihre Widerſprüche binnen Acht Wochen präclu⸗ 
ſibiſcher Friſt vom Tage der Bekanatmachung bei mir anzumelden. Schweidnitz den 1§ten Jar 
nuar 4819. a Der Königliche Landrath des Kreiſes. v. Woifomsty, 

„„ Subhaſtation.) Von dem Königlichen Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts⸗Güͤter 
wird das zub No. 124, zu Giesmamisdörf Veltenhaynſchen Kreiſes gelegene, zum Vermögen 
des daſelbſt verſtorbenen Bauers Ehrenfried Schmidt gehörige und auf 2800 Rthlr. 20 Sg 
Courant geſchätzte Bauergut, nebſt dem dazu gehörigen, auf 1640 Nthlr. gewürdigten Walde, 
im Wege der erdſchaftlichen Auseinanderſt zung auf den Antrag cer Scben fubhaßirt. Es wer“ 
den daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hierihrch eingeladen, in den auf den Sten Ja⸗ 
nuar 1819, Sten März 1819 und peremiczle auf den ııren May 1819 feſtge? 
ſetzten Lieitations⸗Ter minen, und zwar in den erſten beiden Terminen an hieſiger Gerichte ſtelle, 


in dem letzten Termine aber in Gies manns dorf zu erſcheinen, ihr Gebot abzugesen, und feuach 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden dieſer Fundus mit gung der Erben 
lich zugeſchlagen und adjudicirt werden wird. Gruſſau den 16. October 1818. 7 
„Guͤter⸗ Verpachtung.) Den 25. März 1819 Vormittags um 9 Uhr wird zur ander 
weiten einzelnen Verpachtung der termino Irinitstis 1819 puchtlos werdenden Kammerey⸗ 

Güter von Wohlau auf Sechs Jahre von Trinitatis 1842, und zwar 1) des Vorwerfs Gar ben, 

welches nach der Vermeſſung vom Jahre 1792 an Acker, Wieſen und Gartenland 720 Morgen 

25 QR. enthält, und eine halbe Meile von Wohlau liegt, 2) des Vorwerks Reudchen, 
welches nach eben dieſer Vermeſſung 577 Morgen 70 IX. enthaͤlt, und 3 Merle von Wohlau 
entfernt iſt, ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf dem hieſigen Rathhauſe abgehalten wer⸗ 
den. Cautiousfähige Pachtluſtige werden dazu hiermit zur Abgabe ihres Gebots vorgeladen, 

und bat der Meiſtbietende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der werpachtenden Interef⸗ 
ſenten zu gewärtigen. Die Güter kennen taglich in Augenſchein genommen, auch die Anſchlaͤge 

Und Yacyt » Bedingungen vom 1. Februar 1819 an täglich in der Kämmerey eingefrhen werden. 

Wohlau den 22. December 1818. Königl. Preuß. Stabt⸗Gericht. 

(Hausverkauf.) Auf der Windgaſſe an der Muͤhlpforte iſt das Haus No. 196, aug frtler 

nd zu verkaufen, und das Nähere bei dem Eigenthuͤmer zu erfragen. i a 

(Pferdes Anetion,) Es ſollen morgen den Aten Februar, fruͤh um 9 Uhr, drei zum Koͤnig⸗ 

n Militair⸗Dienſt als unbrauchbar ausrangirte „erde durch das Landraͤthliche Officium 
Breslauer Kreiſes auf der Albrechtsgaſſe in No. 1278. pieſelbſt Sffentlich an den Meiſtbietenden 
uberlaſſen werden. Breslau den 3. Februar 1819. a i 

na Königl. Preuß. Landräthl. Officium. Königsdorf, im Auftrage. 

f (Auction.) Heute, Mittwoch als den 3. Februar, nach Mittag um 2 Uhr, wird auf der 
Taſchengaſſe im Saale des Deutſchen Hauſes eine große Verlaſſenſchaft, beſtehend in Juwelen, 
Gold, Silber, Porzellan, Gläfern, ſehr vielem Zinn, Meſſing und Eiſenwerk, Tiſch⸗ und 

Dett⸗Waͤſche, Federbetten, Meublement, Kleidungsſtuͤcken, Büchern und Zeichnungen, gegen 

ich baare Zahlung in klingendem Ceurant an den Meiſtbietenden veräußert werden. Breslau 
den 30. Januar 1819. Samuel Biere, conceſſionirter Auctions⸗Commiſſarius. 

(Mauer⸗Ziegel) von guter Beſchaffenheit find zu verkaufen. Proben davon können 
in Marie nau bei dem Herrn Härtel, welcher auch das Nähere des Preiſes verhandeln 

wird, in Augenſchein genommen werden. 1 

(Anzeige.) Vorzuͤglich feine, wohlgebaute, «injährige Staͤhre, ſchöne Saamen ⸗Erbſen, 

Knstrich, und im vorigen Jahre aus ächtem Windauer Saamen erbauten Tonnen⸗Lein, verfauft 

. Möglichft billig das Domintum Seifrodau bei Winzig. 88 

(Blumen- und Gemuͤſe⸗Saamenz find, nebſt gedruckten Preis⸗Verzeichniſfen, wies 

der zu haben beim Kunſtgaͤrtner C. C. Mohnhaupt, Schweidnitzer Anger No. 185. 

(Levkop⸗Saamen.) In dem Specerei⸗Gewoͤlbe zum goldenen Leuchter, auf der Doergaffe, 

iſt 33 9 friſcher Sommer⸗Leokoy⸗Saamen, in Sortiments a 10 Sorten, für 1 fiſgl. 

nze zu haben. . 3 

* Dekenntmachung, betreffend die aus waͤrtigen Weinbeſtellungen der Pro⸗ 
vinzial⸗Städte.) Nach dem neuen, ſehr zweckmäßigen Steuer⸗Syſtem iſt Breslau zur 
alleinigen Haupt⸗Packhofs⸗Stadt der Provinz Schleſien beſtimmt. Die hier beſtehenden großen 

ein. Depots gewähren nunmehr viel Erleichterung hinſichtlich der Einfuhren vom Aus lande in 
großen Parthien. Wit offeriren demnach hiermit unfere Vermittelung zu dergleichen Entbies 
tungen und Speditionen, gemaͤß den neuen Vorſchriften nach preußiſchem Maaß und Gewicht, 
de wir mit einer Proviſion, die unter keinen Verbältniſſen 2 pr. Ct. uͤberſteigen wird, aufs 
puͤnktlichſie zu beſorgen bemuͤht ſeyn werden. — Denjenigen von unſern reſpeettven Freunden, 
weiche ſich aus unſerm Depot ſelbſt zu verſorgen wuͤnſchen, verſichern wir die billigſte Bedie⸗ 
nung, und werden die neuen Pieife der Weine ſehr billig notiren konnen: Franzweine vielleicht 

Loch unter 40 Nthlr. das Oxhoft : Ungariſche Tiſch⸗We ine von 16 bis 18 Rthlr. an, den Einer 


= 


‚Preife zu haben auf der Sandgaſſe in No. 1595, bei C. Pr 


KR als je zu haben auf der Sandgaſſe in No. 1595. bei 


4 


von 80 Quart alt. ſehleſſch ober eirca 48 Quart heu-preußifh Pang zun: Seattle, ub ere 


uerte Franzweine von 18 Rthlrn. und Ungarweine von 25 Athlru. an „in ſteigenden Verhaͤl⸗ 


> N Luüͤbbert & Sohn. 
Anzeige.) Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochzuverehrenden Püblikum ergebenſt mik 


reinen Ober⸗Ungar⸗Kuffen⸗Weinen, Nieder⸗Ungar⸗, Rheinweinen, Frankenweinen, Mallaga, 


Franzweinen, Muscat ꝛc, Jamaica-Rum, zu billigen Preiſen, unter Verſicherung 
mpter und reeller Bedienung. Fruͤh und Abends find immer warme Speiſen, und 


f bends guter warmer Panſch a 3 Gr. Cour. pr. Viertelquart zu haben. S eee 


0 


— 294 3 f i 3 


1 


niſſen der Qualité, im Einzelnen erſtern zu 6 Gr., den andern von 8 Gr. an pr. Quart? 
heinwein von 16— 18 Gr. pr. Bouteille; Arrac 12 Gr., halbe Bout. 6 Gr. Courant. } 
N % 5 4 5 8 3 ke * 


Ernſt Hoffmann, Ohlauer Straße, neben der Apotheke. u 


er (Anzeige.) Mit letzter Poſt find wieder ganz friſche Flickheringe angekommen, das 
Bund 4 Gr. Courant; — ferner find zu haben: ganz friſche Neunaugen; ganz friſcher fetter 


5; 


mm Lachs, das Pfd. 12 Gr, Cour., marinirter 8 Gr. ganz reine Punſch⸗Eſſenz, das 


uart 1 Rthlr. Cour.; feiſcher reiner Citronen⸗Saft, das Quart 13 Rehlr.; beſte vollſaftige 

zarde fer Citronen à 3 u. 4 Sgl. Münze; beſter Jamaika⸗Rum, die Fl. 16, 18 u. 20 Gr. Ct.; 

nack⸗Mandeln, das Pfo. 8 Gr. Courant; fette marinikte und friſche Holandiſche Heringe; 
Punſch⸗Zucker in Stüden, das Pfo. 18 fgl. Münze, bei g aa 
eh Er 28 8 F. A. Hertel, am Theater. 
Anzeige.) Aechte Braunſchweiger Mumme und dergleichen Wurſt empfiehlt 


“ 


G. Wiche, goldene Krone am Ringes tr 


(GButker⸗Verkauf.) Friſche Gebirgs⸗Bukter in 10quärtigen Tonnen iſt für außerſt billige 


* » E u ſch. ’ 
(Anzeige.) Aechte Engliſche Baumwolle in allen Nummern, feine Checolade, franzöfifche 
0 ufumes und Pommaden, nebſt Berliner Königs⸗Raͤucherpulver, find in noch billigeren Prei⸗ 


den Publiko bekannt zu machen, daß nach dem neuen Steuerſyſtem unere Rauch⸗ und 

chnupftabacke in ſaͤmmtliche Preußiſche Lande frei eingehen duͤrſen, indem ſich dieſes von ſelbſt 
verſteht; — da aber von einer auswärtigen Tabacks abtik die offentlichen Blätter, um uns dieſe 
große Neuigkeit bekannt zu machen, kuͤrzlich gewählt wurden; for find wir ſchog gezwungen, 


dieſem Beiſpiele zu folgen, um Mißverftändurffen vorzubeugen. — Deswegen empfehlen wir 
unſere ſeit zehn Jahren mit Fleiß und Sorgfalt betriebene Rauch- und Schnupftabacks⸗Fablil, 


und laden jeden ıefp. Käufer hier und jenſeits der Elbe zu vergleichenden Verſuchen ein, auf 


a C. Preuſch. 
An das Publikum.) Es würde zwar nicht nöthig ſeyn, dem reſp. handlungstreiben⸗ 


4 


N 


= 


deren Reſultate wir uns freuen, da wir auch in ſthwierigen Verhältniffen, wo wir durch einen 


hohen Steue ſatz im Nachtheil waren, gelernt haben, unſern Gewinn zu beſchränken, um unſere 


eigene Firma im guten Ruf und in Werthſchaͤtzung zu erhalten. — Preis-Courante find in un? 
ferm Fabrik⸗ Comptoir, Koͤllniſcher Fiſchmarkt Nro. 6, zu bekommen. — Außerdem machen 


wir ſämmtliche reſp. Herren Kaufleute in den Preußiſchen Staaten auf unfere nach aͤcht hollaͤn⸗ a 


diſcher Art fabrizirte Rauchtabacke, Nro. 2. 410 Gr., Mio. 1. 418 Gr., Nro. O. 4 24 (61. Cour, 


in veiſiegelten ganzen Pfund Paqueten, auſmerkſem, worüber bereits der Geſchmack res 


reſp. Publikums zu unfern Gunſten entſchieden hat, und wovon wir eine deiederlage bei den Herren 


Geb ruͤdern Scholtz in Oels haben. — Rein rapirte Caretten-Tabacke können wir den 


Center zu 25, 52 und 73 Rthlrn. Preuß. Courant ohne Rabatt erlaſſen. — Wir wuͤnſchen, 


daß dieſe Anzeige die Stelle eines Reiſenden vertreten mag, zer durch ſeine Unkoſten den Werth 


des Fabrikats erhohen, und die Zeit und die Geduld der reſp. Handlungehäufte nur berauben 


und umuͤden kann, welches durch Ruͤgen in öffentlichen Blättern genuglam dargethan worden 
iſt. Berlin den 21, Januar 1819, 1 Wilh. Ermeler & Comp: 

(Muſikal ſche 1 Unterzeichneter iſt geſonnen, ein Te Deum etc, in Partitur, 
für 4 Singſtimmen, 2 Violinen, 1 Bratſche, 2 Hoboen, 2 Horn, 2 Trompeten, Pauken und 


D 


* 


N 
0 


ir 


N 


0 Athlen. und Biert 


* 


oc, im Wege ber Sobſeriptien durch den Druck becangiugehen. ufckfreunde werten 


— e — 


„ 


erſucht, Subſcriptionen darauf zu nehmen und die guͤtige Nachricht davon in poſtfreten Briefen 


gelangen zu laſſen. Die Subſeription dauert bis Ende März, und iſt der Preis 


derſelben 1 Athlt, Courant; hernach wird dieſes Stuck höher kommen. Wer Subſceriptionen 
zu ſammeln belieben möchte, erhalt das rte Stuck frei. Warmbrunn den 28. Januar 1819. 
8 3 Der Stuben » Maler Ritterbuſch empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum, und verſpricht geſchmackvolle Arbeit und billige Preiſe. Er wohnt auf der Grau⸗ 
vengaſſe in No. 717. f \ $ AR 8 

* Erſte große Lotterie.) Zu der Koͤnigl. Preuß. Erſten großen Lotterie in Einer 
Claſſe von 2500 Looſen zu 100 Rthlr, Einſatz in Courant, deren Biebung auf den 25. Maͤrz d. J. 
feſtgeſetzt iſt, und folgende Gewinne enthält, als: 1 Prämie für das zu allererfi gezogene Loss 


oh, Entanuel Großer, ater Lehrer bei der katholiſchen Schule. 


4 1300 Rthlr., 1 Hauptgewinn a 50, 00 Rthlr., 1 Prämie für das von den 20 Hauptgewin⸗ 


nen zuletzt gezogene Loos 4 20,000 Rthlr., 1 Gewinn à 8000 Rthlr., 1 Gew. à 4000 Athlr., 
1 Gew. à 3090 Atolr., 1 Gew. à 2000 Rthlr,, 2 Gew. à 1500 Rihlr., 3 Gew. à oo Nthlr., 


do Gew. 4 500 Rthlr., 20 Gew. à 200 Rthlr., so Gew. a 150 Rthlr., 40 Gew. 4 120 Nthlr. 
und 2000 Gewinne à 45 Rthlr. in Courant, empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publico als auch 


werthen Herren Einnezmern mit ganzen und Viertel⸗Looſen nebſt Planen; für ein⸗ 


zelne Looſe iſt der Preis eines ganzen Looſes, nach planmaͤßigem Abzuge des beſtimmten Gewin⸗ 
des a 45 Rthlr., nur 60 Rthlr. und des Viertel⸗Looſes 15 Rthlr. Cour., und ſchmeichelt ſich 
einer fernen Gewogenheit, im > 


Er; 


Kieser 


Koͤnigl. Preuß. Haupt +» Einnahme Comptoir zur großen Lotterie, in Schlefien, 
S 5 =; nz Jof. Holſchau jun. N 5 
(Lotterienachricht.) Zur erfien großen Lotferie find ganze Looſe zu 

zu 15 Rithlin. Courant ebenfalls bei mir zu 


haben. Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
ab: 2 


Se (Lotterienachricht.) Die Renovation der aten Klaffe zofer Lotterie, 
elche N 


che ſogleich ihren Anfang nimmt und deren Ziehung auf den 12. Februar feſtzeſetzt iſt, 
chere Verluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum 4:tden Februar Ha 


muß bei un 
ſchehen. Sie betraͤgt für das ganze Loos 5 Rthlr. Gold und 4 Gr, oder 5 Kthlr. 20 Gr. 
Courant, das halbe 2 Rthlr. 12 Gr. Gold und 2 Gr. oder 2 Rthlr, 22 Gr. Courant, das 
Viertel 1 Rthlr. 6 Gr. Gold und 1 Gr. oder 1 Kthlr. 11 Gr. Courant. Kauf⸗Loofe s 
s zum Ziehungstage zu haben; und werden von auswärtigen Intereſſenten Brieſe und Gel⸗ 
er Franco erxwartek. Breslau den 22. Januar 1819. N 
Ane ee Carl Jacob Menzel, vormals Johann Dapid Wentzel. 
(Totterienachricht.) Zur erſten großen Lotterie find ganze und Viertel Lobe, auch 
suf⸗Loofe zur aten Claſſe 39 ſter Lotterie, zu haben, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken, 
u 9 aun d ent H. Holſchau dem ältern. 


d 
* 


(Lotterienachricht.) Die Renovations⸗Looſe ter Claſſe 39ſter Lotterie, deren Ziehung auf i 
den 12. Februar a, ©. feſtgeſetzt iſt, erſuche ich meine werthen Interſſenten ſpaͤteſtens bis zum 


8. Februar a. c. uͤtigſt abzuholen. * Joſ. Hol ſchau Jum 
„otterienachricht.) Looſe zur Claſſen ⸗, fo wie zur großen und zur kleinen Lotterie 
ſind mit prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loben. 
„ (CLotterienachricht.) Looſe zur erſten großen Lotterie, ſowohl ganze als Viertel, 
zu Reben, und 15 Rthlrn. Courant, find auch bei mir zu haben. ee 
r rinz, Ohlauer Straße in der Hoffnung. 
e e r Zur aten Claſſe 39ſter Lotterie ſollen nachſtehende Looſe noch renovirt 
werden, als: die halben Loofe Mio, 13043 44 46 47 55 19037 24761. 62 63 64 65 
29447 48 50 63773 74 75, fünımtlich mit Lit. a. bejeichnet, Die Herren Intereſſenten dieſer 


Soße werden erfucht, die Renovation bis zum aten Februar a. e. bei Verluſt des An. echts Pr 
bezahlen. a P. Löwenberg, Unter ⸗Ein nehmer. 
( Verlorne Lotterie⸗Laoſt.) Nachſtehende Looſe zur aten Claſſe 39ſter Lotterie find verloren 
gegangen, als: die halben Looſe No. 19095 98 Litt. a., ferner die Viertel⸗Looſe No. 94, 
63635 36 37 L. b., No. 63634 63781 82 85 L. a. Da nur dem rechtmaͤßigen Beflger 
etwa barauf fallende Gen inn ausgezahlt werden kann, fo dient ſolches Jedermann zur Warnung 
f Simon Schefftel, Unter⸗Einnehmer. 
(Bekanntmachung.) Da ſeit der vor einigen Jahren erfolgten Auſloͤſung der Sotietäts⸗ 
Handlung Kroh & Rabe, ohnerachtet der deshalb von beiden Theilen in den oͤffentlie 
Blaͤttern gemachten Anzeigen, mehrmals Namensverwechſelungen bei Beſtellung von Briefen 
und Packeten vorgefallen finds fo zeige ich hiermit, um eiwanigen Unannehmlichkeiten vorzu⸗ 
beugen, meinen werthen Geſchaͤftsfreunden nochmals ergeben an, daß mein Gewölbe, wie bis⸗ 
ber, fortwährend im Haufe der Frau Hofräthin Niſing auf der Oberamtsbruͤcke befindlich iſt, 
und ich unch in Geſchaͤften, wie untenſtehend, unterzeichne. Breslau Er 303 TUR 1819. 
s R of, L. a be. 71 
(Muſici werden verlangt.) Das ıgte Infanterie⸗Regiment (Vierte Weſtpreußiſche) zu 
Poſen bedarf eines guten. Trompeters und erſten Waldhorniſten. Subjekte, 
welche hierauf eingehen wollen, erfahren die naͤheren Bedingungen, nach Maaß gabe ihrer Gr 
ſchicklichkeit und moraliſchen Fuͤhrung, beim Commandeur des Regiments u 
2 a Yu Obriſt⸗Lieutenant v. Zglinigfy, 
(Handlungs⸗Lehrling wird geſucht.) Ein junger Menſch von guter Erziehung, mit noͤthi⸗ 
gen Schulkenntniſſen, welcher willens iſt die Handlung zu erlernen, kann zu Oſtern hier in einer 
Speterey⸗ en detail. Handlung fein Unterkommen finden. Näheres im Gewͤlbe im gruͤnen 
Löwen auf der Nicolai⸗ und Buͤttnergaſfen⸗Ecke. 3 an 8 0 
Coch wird verlangt.) Ein unverheiratheter, in der Kochkunſt geuͤbter und beſonders mil 
guten Zeugniſſen der Aufführung venfehenen Koch kann zum kſten April dieſes Jahres fein Um 
gerfemmen in einer Fuͤrſtlichen Kuchel finden. Auch wird ein Lehrkoch in derſelben angenom⸗ 
men. Das Naͤhere hierüber iſt zu erfahren in der Streckenbach ſchen Weinhandlung in Bres⸗ 
lau auf der Bruſtgaſſe No. 1232, und zwar täglich des Morgens von 8 bis 12 Uhr. oe 
85 (Fabrik⸗Locale⸗Vermiethung.) Ein Locale dicht an der Stadt, zum Betrieb einer 
A oder eines ſonſtigen Gewerbes, iſt zu vermiethen. Das Naͤhere beim Agent Herrn 
‚Büttner . f 2 f 75 
Su a In No, 130g, find zwei Gewölbe nebſt Keller um einen billigen Preis 
vermiethen. f g . u a 
* (Zu vermiethen) iſt eine gut eingerichtete Baͤckerey, eine groͤßere und eine kleinere Wohnungs 
nebſt Stallung und Wagenplätzen, und zu erfragen in der ſteinernen Bank eine Stiege. f 
Qu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen) iſt eine auf der Junkernſtraße befindliche Hand 
lungs⸗Gelegenheit, mit den dazu gehoͤrigen Gewoͤlben und Kellern. Das Nähere darüber beim 
Agent Müller auf der Windgaſſe. 1 25 2 f 
Zu vermiethen.) In No. 1205, am Kraͤnzelmarkte iſt die erſte Etage, und 3 Stiegen 
hoch eine Stube mit Alcove, zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. f Be 
(Keler zu vermietben.) In Nro: 1210, auf dem Kraͤnzelmarkte iſt eim Keller zu vermie⸗ 
then, und bald davon Gebrauch zu machen⸗ f 20: 3 
ER n e In Nro. 909. auf der Ohlauer Straße iſt auf neun Pferde Stallung 
nebſt tſcher⸗ Wohnung und Wagenplatz zu vermiethen und Term. Oſtern zu beziehen. 
iſt daſelbſt ein trockener Keller abzulaſſen. 5 a 


tes 
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Beilage zu No. 15. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
(Bom 3. Februar 1819.) 28 


(Edictalcitation.) Nachdem der Deſtillirer Johann Gottlieb Kuſche ſich im Jahre 1795 
aus den Koͤnigl. Preußiſchen Staaten entfernt, und ſeit dem Jahre 1802, wo er ſich in St. Pe⸗ 
rsburg aufgehalten, keine Nachricht von ſich weiter gegeben hat; fo laden Wir zum Königlis 
u Gericht der Haupt⸗ und Refidenze Stadt Breslau verordnete Director und Juſtiz⸗Raͤthe, 
auf den Antrag feiner majorennen Söhne, gedachten Deſtillirer Johann Gottlieb Kuſche hiermit 
Öffentlich vor, ſich in dem auf den 5. November c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten 
eputirten Herrn Juſtiz-Rath Muzel anberaumten Termine an Unſerer gewohnlichen Stadt⸗ 
Inſchts Stele entweder in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen, mit gehoͤriger Vollmacht und 
Juformation verſebenen Mandatarium einzufinden, und Über feine fo lange Abweſenheit ſich zu 
verantworten; widrigenfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß ex für, todt erklart, und fein 
etziges ſowohl als auch zukünftiges Vermögen feinen rechtmäßigen Erben zugeſprochen werden 
wird. Decretum Breslau den 8. Januar 1819. f a 
(Edictalcitation.) Auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curators, Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarii Muster jun., iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß über den in 150 Rehlr. 13 Sgl. 
* D'. Courant beſtehenden Nachlaß des auf dem Stadt⸗Gute Elbing vor Breslau verſtorbenen 
Penfioniten Mauth⸗Einnehmers Rudolph Ludwig Kuͤhnemann eröffnet, und ein Liquidations⸗ 
ermin auf den 17ten März c. a, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Affeffor Aſſig ans 
bali worden, wozu alle diejenigen, welche an beſagten Nachlaß Forderungen zu haben glauben, 
lerdurch vorgeladen und aufgefordert werden, ihre Forderungen anzumelden und Beweismittel 
mit zur Stelle zu bringen. Wer in dieſem Termine ausbleibt, und ſeine Forderung bis dahin 
nicht angemeldet, Bat zu gewärtigen, daß er aller feiner Vorrechte für verluſtig erklärt, und 
mit ſeiner Forderung nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger 
von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden foll. Urkundlich unter des 
Amts Unterſchrift und beigedrucktem gewöhnlichen Inſiegel. Gegeben Breslau den 10. Deceme 
ber 1818. f : . Stadt» und Hofpital=Randgäter- Amt. 
((Guts⸗Verkauf.) Die Eigenthuͤmerin des Guts Taſchenberg, die Frau Obriſt⸗Lieute⸗ 
nantin v. Platen, wuͤnſchet daſſelbe aus freier Hand zu verkaufen, oder auf 12 Jahr zu ver⸗ 
pachten. Das Gut liegt ſehr angenehm, 2 Meilen von Brieg, 8 Meilen von Breslau, + Meile 
don Loͤwen und 4 Meilen von Neiſſe und Oppeln. Es hat ein maſſives Schloß, alle noͤthige 
irtbfchafts Gebaͤude, 30 dienſtpflichtige Poſſeſſionen, und ein an der Straße von Strehlen 
ach Oppeln neu erbautes Bier- und Branntwein⸗Urbar. Der Flaͤchen⸗Inhalt beträgt nach der 
harte 1519 Morgen 16 Ruthen, die Aus ſaat in jedem Felde 250 Scheffel, die Wiefen praet. 
Propter 250 Morgen. Die 130 Morgen große Waldung beſtehet aus Eichen, Buchen, Rüftern 
und Eſchen; das Inventarium iſt in gutem Stande, und die laudemial pflichtige Mühle zinſet 
AMjäbrlich: a) 12 Scheffel Saamen⸗Waitzen, ö) 24 Schfl. Saamen⸗Koru, c) 84 Schfl. Brod⸗ 
Korn, d ) 84 Schſt. Brodt⸗Gerſte, ©) 36 Schfl. Stein⸗Aſt, k) ein Speck⸗Schwein, 8) zwoͤlf 
kapaunen, 9) vier Ganſe, i) vter Ferkel, K) zwey Schock Eher, 1) 14 Riblr. baares Geld, 
und muß ubrigens ohne Metz⸗ und Mahlgeld der Herrſchaft alles mahlen und ſchroten. Jedem 
Pächter und Käufer ſtebet es frey, ſich an Oct und Stelle näher zu informiren, und fich: Über 
Alles die erforderliche Auskunft zu erbitten. Der Termin zum Verkauf oder Verpachtung ift 
Auf den agſten März d. J. Nachmittags um 3 Uhr in dem am Naſchmarkt sub No. 2027. 
legenen Hauſe, eine Stiege hoch, angeſetzt; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen werden. 
teslau den 27. Januar 1819. 8 5 Wi 
(Verkauf eines Gaſthofes zu Neumarkt.) Der hier am Markte sub No. 57. ‚gelegene, 
waſſid gebaute Gaſthof, zum grünen Baum genannt, ſoll auf den Antrag der Beſitzerin, 


Wittwe Gürtler, gebornen Rindfleiſch, den zoften März dieſes Jahres an den Mei? 


bietenden verkauft werden. Kaufluſtige, welche beſitz- und zahlungsſaͤhig find, haben ſich am 


gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe in der Canzlei des Stadt⸗ 
gerichts einzufinden. Neumarkt den 29. Januar 1819. Das Koͤnigliche Stadtgericht. 


(Ritterguts⸗Verkauf.) Das in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz, 4 Meilen von Görlitz, 
3 Meilen von Bautzen gelegene, mit hoher, mitkler und niederer Jagd, dem Bier- und Brannt⸗ 
wein⸗Urbar, und der wilden Fiſcherei beliehene Erb⸗ und Alodtal⸗Rittergut Eſelsberg fol 
den aaſten Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr durch Endesgeſetzten allhier Ves haͤltniſſt 
halber freiwillig ſubhaſtirt werden. Unter den Licitanten, die an ihr Gebot gebunden find, und 
deshalb eine baare Cautien von 500 Rthlrn. zu beſteuen haben, wire diesſeüts Auswahl vorbe⸗ 
halten. Die aus 200 Stuͤck beſtehende, zum Theil veredelte Schäferei kann wegen der mitre⸗ 
lehnten Koppelhutung in der Mus kauer Haide um ein Bedeutendes verſtaͤrkt werden. Die Teiche, 
welche durch den ſchwarzen Schöpsfluß bewaͤſſert werden, verſprechen zum kunft egen Herbſt cine 
reiche Ausbeute, da ſolche, ſtatt mit den erforderlich geweſenen so Schock, nur mit 36 Schock 
— rigen Karpfen⸗Saamen im Frübjahre 1818 beſetzt worden find. Die uͤbrigen Bediagun⸗ 
en und Verhältniſſe konnen auf dem Dominio ferdft und bei Endesgenanntem eingefehen werden 
Gerlit den 22. Januar 1819. = 
Brauer, Juſtiz⸗Commiſſair und Gerichts: Direktor zu Efelsberg. 
(Schaafvieh⸗Verkauf.) Auf dem Königlichen Domainen⸗Amte Preichau ſteht eine An⸗ 


zahl 1» und 2jähriger Sprung⸗Stähre von ganz veredelter Race zu verkaufen. Preichau den 


28. Januar 1819. — ; 2 0 Wolfso . 
TespunfvicheWerfauf.) Bei dem Dominio Baumgarten bei Ohlau . eine 
Anzahl 1⸗ und jähriger Sprung⸗Staͤhre verereiter Rate zu verkaufen. 


(Schaafvieh⸗ Verkauf.) Durch eigen Ankauf von Mutterſchaafen und Staͤhren aus der 


Schaͤferei des Fuͤrſten Lichnowsky in Kochelna iſt das Dominium Groß ⸗Suͤrchen bei Wohlau 
im Stande, 100 Stuck einſchuͤrige, zur Zucht taugliche Mutterſchaafe, von denen die Wolle im 
letzten Fruͤhjahrs⸗ Markte 21 Kehle, Cour. gegolten hat, auch einige aus veredelten Heerden ge⸗ 
kaufte 3⸗ und gjaͤbrige Staͤhre, zu verkaufen. Geſchoren koſtet das Mutterſchaaf 4 Kthlr. Ct., 
der Staͤhr 8 bis 10 Rthlr. Ct., e jedes Stuck 2 Rehlr. mehr. i 

(Ver kauf von Stabhol; und Eichenrinde.) Bei unterzeichnetem Dominio find 40 Ringe 


friſch gearbeitetes und in trocknen Schoppen aufgeſtelltes Stabholz zum Verkauf. Die Entfer⸗ 


nung von Krappitz an der Oder iſt 13 Meile; auch wird der Transport bis dahin vom Dominio 


übernommen, Außerdem wird hier auch Eichenrinde auf dem Stamm zum Verkauf angeboten⸗ 


Moſchen, bei Zuͤlz, den 29. Januar 1819. 


(Saamen⸗Hafer.) Bei dem Dominio Heydau Ohlauer Kreiſes ſind mehrere Hundert 9 


Scheffel Saamen- Hafer abzulaſſen, und zwar am Orte ſelbſt für 1 Rthlr. 6 ſgl., aufs Meilen 
abgeliefert für 40 fgl. Courant. 8 Das Graͤflich Hoverdenſche Wet heftet. 


Hopfen Verkauf.) Eine Parthie neuen feftgetretenen Boͤhmiſchen Hopfens fol billig 1 


verkauft werden bei Hertner, in den zwei goldenen Löwen auf der Oblauer Gaſſe. 


(Anzeige.) Eine meublirte Stube vorn heraus, nahe am Ringe, iſt bald zu haben. 


Auch find 1500, 1000 und 500 Rthlr. gegen biefige ſtaͤdtiſcht pupillariſche Sicherheit zu haben. 


Ferner a 9000 Rthlr. zur erſten Hypothek auf mehr als pupillariſche Sicherheite 


Ueber Alles er 
in No. 1690, neben dem goldenen ABC 


eilt Nachricht: der Agent Chriſtian Ludwig Meyer, auf der Albrechts ſtraße 


:  (Berlorner Interims Schein.) Dem Dominio Mod lau Glogauer Kreiſes iſt ein auf | 
die in Jahre 1810 Statt gefundene Koͤnigl. Staats - Anleihe auggefertigter Juterimg »Scheit 


er 40 Rthlr. verloren gegangen. Da diefer Schein an Niemand girirt iſt, und nur für den 


Dominial⸗Beſitzer von Modlau gültig bleibt; fo wird der ehrliche Finder dur Zuruͤckgabe auſ⸗ 
geforderte x > 


— 2. — | 
Sr eiterariſche Nachrichten. 


Das Alter und untrügliche Mittel alt zu werden, nebſt 11,790 Beiſpielen von 
Perſonen, welche 80 bis 190 Jahre alt geworden ſind. Zweite ſtark vermehrte Auflage, 
1805, und Nachtraͤge dazu, erſte Lieferung, 1807, von Joh. Sam. Schröter, zur 
ſammen 52 Bogen, jetzt nur 1 Rthlr. 8 fgr, Cou ant. 

Der Verfaſſer dieſes ganz bekannten Werkes ſtarb im hoben Alter als Superintendent zu Butt⸗ 
lädt, und hat in der gelehrten Welt einen großen Ruhm als Naturforſcher hinteriaffen. Auch in dem 
digen Werke beweiſt er ſeine Forſchungen in die Tiefen der Natur, und zugleich, daß man unter 
dern Himmelsſiriche, ohne medtriniſche Hulfsmittel, ſehr alt werden könne, Die viele Tauſend Bei⸗ 
Ipiele beweiſen dies. Der Gemeinnützigkeit wegen ſoll dieſes Werk von jetzt an für den angegebenen 
— geringen Preis, der billiger als Be ap gg ang alt 6 707 0 ſowohl bei ung, 

auch in allen andern Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Kornſchen). 

8 N rn Buchhandler Gebrüder Gaͤdicke in Berlin. 


Taufbuch für chrifilihe Religionsverwandtes oder auf Beobachtungen und Ges 
ſetze gegruͤndeter Unterricht über alle Gegenſtände, welche die Taufhandlung, ſowohl in 
kirchlicher als auch bürgerlicher Hinſicht, betreffen, und den Vereh s lichten zu wiſſen noͤthig 
find, Nebſt den Tauftitualen der chriſtlichen Hauptkirchen, und einem alphabetiſchen 
Verzeichniſſe von mehreren beſonders beutſchen Vornamen und turzer Erklaͤrung derſelben, 
von W. Schent, Gh e e e 1803, 36 Bogen, von jetzt an 25 fgr. Ct. 

Da die Kir chengebräuche ſehr ſtark zur Sprache gekommen find, fo iſt es wohl angemeſſen, dies 
Vandlich geichriebene Buch, mit dem jetzigen jo billigen Preiſe, wofür es dei uns und in allen andern 
duch handlungen (in Breslau in der W G. Korn ſchen) zu haben iſt, in Andenken zu bringen. Wer 
nicht Gelegenheit hat, die alten Kirchenvater oder ausfäh liche Werke über die Kirchengebraͤuche, zu 
ſtudiren, den wird es befriedigen, jo wie auch die Erklärungen der Vornamen Vielen angenehm ſeyn 
werben. Buchhändler Gebrüder Gaͤbicke in Berlin. 


Wohlfelle oö conomiſche Bücher 
von anerkanntem Werthe, jmd fortwährend bei den Buch haͤndlern Gebrüder Gaͤdicke in Berlin und 
in allen auswärtigen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Korn ſchen) für beigeſetzte Preiſe 


Courant z ben. : ! 
Des Profeſſer Breiten bach's Fleiſchokonomie, oder vollſtaͤndiger Unterricht, das 


Rind, Schwein, Schaaf, Ziegen» und Federvieh, wie auch Fiſche, einzuſalzen, eins. 


jupöfeln, einzubeitzen, zu mariniren, Wuͤrſte daraus zu machen, und ſowohl bei gewoͤhn⸗ 
lichem als auch bei Torf⸗ und Steinkehlen⸗Rauch zu raͤuchern, und nach dieſem gehörig 
eee 2 Theile. 1803. 47 Bogen. Rthlr. 


8 et | 
fen Oovftöfonomie, oder vollſtaͤndiger Unterricht in der Erziehung, Wartung und 


Priege der Obſtbaͤume, dem Einerndten und Aufbewahren der Obſtbaumfruͤchte und deren 
mannigfaltigen Benutzungsarten. 2 Bände, 60 Bogen. 1 Rthlr. 20 ſgr. 
d eſſen Deldfonomie, oder vollſtaͤndiger Unterricht in der Cultur, 9 und Pflege 

der anbauungwuͤrdigſten Oelpflanzen und dem Prozeſſe oder Verfahren ſowoh 

auch aus vielen andern Produkten Oel zu gewinnen, nebſt verſchiedenen Mitteln, das er⸗ 

haltene Oel von er fremden Geruche An befreien, und daſſelbe gegen das Ranzigwerden 
auf lange Zeit zu ſchuͤtzen. 1806. 30 Vogen. 4 20 far, 
Def ſen 5 Sante „oder vollſtaͤndiger Unterricht in der Cultur, Wartung und 70 
derjenigen Pflanzen, Baume und Straͤucher, welche ein baſtartiges Material liefern, nebſt 
dem Verfahren, ſolches wie Flachs zu benutzen, zu veredeln und in Manufakturen zu vers 
wenden, 1807. 22 Bogen. a 20 far, 


— — 


hieraus als 


— 4 300 u 
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5 „ von Karl Muͤchler und J. D. Spmanski. 
ie 
2 Erzählungen und Gedichte. — Satyren. — Näthſel. — Anekdoten. — Spiete der Laune und des 
itzes. 2) Abhandlungen ſchoͤnwiſſenſchaftlichen Inhalts. — Urtheile geiſtreicher Männer und Frauen 
über verſchiedene Zweige des deutſchen Schriftenthums. 3) Ueberſicht des Beachtungswerthen im Ge— 
biete der neueſten deutſchen Literatur. 4) Anzeige der vorzuͤglichſten Ereigniße der Ton⸗ und bildenden 
Kunſt. 5) Gemälde einzelner Städte und Länder. mit befonderer Hinſicht auf ihre geſelligen Verhölt' 
niſſe. 6) Briefliche Mittheilungen über die Tagesereigniſſe in den Hanptorten unſeres Vaterlandes. — 
Kurze Auszüge aus den vorzüglicheren deutſchen und aueländiſchen Zeitſchriften, in ſofern fie zur Cha⸗ 
rakteriſtik des Zeitgelftes dienen. — Neue Moden⸗ und Luxus-Nachrichten. 
Die erſten vier Stuͤcke, die durch ſämmtliche deutſche Buchhandlungen und reſp. Poſtaͤmter als 
Probeblätter unentgeldlich zu beziehen find, enthalten Beiträge von v. Göckingk, E. T. A. Hoff 
mann (Verfaſſer der Fantaſieſtuͤcke in Eallots Manier), F. L. Jahn, Langbein, Heinrich von der 
Myrrhen, Reſe, S. W. Schießler, J. F. Schink, Karl Stein, Tiedge, Julius von 
Voß, Dr. Karl Witte der Ae. und den Herausgebern. 

Woͤchentlich erſcheinen fünf Stucke im größten Quartformat und auf vorzuͤglich ſchoͤnem Papier 
gedruckt. — Der Preis des Jahrgangs iſt einſchließlich der Monats⸗Umſchläge und Haupt⸗Titel, fo 
wie der zu liefernden Kupfer und Muſikbeilagen, auf 8 Kthlr. Courant feſtgeſtellt, wofür dieſe Zeit“ 
501 durch alle reſp. Poftämter und Buchhandlungen Deutſchlands (in Breslau durch die W. G. 

on ſche) zu beziehen iſt. f 


3 ch 
r 


es mit dem Anfange des Jahres 1819 erſcheinende Zeitblatt umfaßt ſeinem Plane zufolge 


8 Der Geſellſchafter, oder Blätter für Geiſt und Herz. Herausgegeben von F. W. 


Gubitz. Berlin, in der Maurerſchen Buchhandlung. et 
Dieſe Zeitſchrift — von welcher woͤchentlich vier Blatter (zwei Bogen) in gr. Quart, gleich dem 


Morgenblatt und der Zeitung für die elegante Welt, erſcheinen — beglunt mit 1819 ihren dritten Jahr ⸗ 


gang. Sie hat bisher eine ledhafte Theilnahme gefunden und verdient fie immer mehr durch die Man⸗ 
nigfaltigkeit der Gegenſtaͤnde, welche die Zeitgenoffen intereſſiren und über die mit großer Freimüthig⸗ 
keit geſprochen wird. Die Neuigkeiten find durch eigene Correſpondenten aus allen Landern herbei ge 


führt, ferner durch das Vorliegen der beiten engliſchen, franzoͤſiſchen und anderer in Deutſchland wegen 


der hohen Preiſe wenig verbreiteten Zeitungen Fuͤr Original- Aufſätze haben ſich zu Mitarbeitern 
verbunden: Gothe, Achim v. Arnim, Bertram, M. Bondi, Bornemann, Clemens, 
Brentano, Buͤſchenthal, Buͤſching, H. Clauren, K. Foͤrſter, Gerle, L v. Germar⸗ 


Grävell, die Brüder Grimm, K. Grumbach, v. Grunenthal, Haug Wah Henſel, 
Fan, 2. Sete v. Hundt Radowsky, Guſtav Jordens, Kapf, Kieſewetker, Fr. 


Kuhn, A. Langbein, K Lappe, Ir Laun, Graf v. Loben, C. F. E. Ludwig, & 


üchler, Wilh. Müller, A. Muͤllner, Neuffer urgold, Fr. Raß m S. 
25 Sgiesler, Wi, ene e e e ee . Stein, 8 8 
je! Vulpius, Weißer, Fr. Wendel, 27 1 AR L. Zunz; ferner die verehrten Frauen? 

ereſe 6 


uiſe Brachmann, Helmina von Chezy, 


Briefe“ u. f w Huber, die Verfaſſerin von „Julien 
riefe“ u. ſ. w. | 


Ein fluͤchtiger Blick auf den Inhalt giebt ſogleich das Reſultat: daß dieſe Zeieſchrift in keinen 


ReferZirkei entbehrt werden kann. Die Beilagen: „Bemerker“ betitelt (eine Art Oppoſitionsblatt) er“ 
51575 den Stoff zur Lebendigkeit der Unterhaltung „und Zugaben von Kapferſich n, Heine e 
Subiß, a at 10 . N 9 Zeitſchrift A durch alle wohn 
loͤblichen Poſtämter und durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Kornſche) bezoge 
werden und koſtet jährlich 9 Rthlr. Courant. i Mar RE 


72 miele 5 1 e 83 ne zu Breslau 
x ilhelm Gottlieb Kort uchhandlung auf der Schweidnitzer Straße ausgegeben 
1 und iſt auch auf allen Bönig . Poltämtern zu haben. - 


1 


